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Nr. BA. Dinſtag den 14. April 1863. 


| - Infertionögebühr in Inteligenghlait für wen Neun einer viergeipalimien Pelle. für die exe Ginrädung 7 Mk, 
gan 2 0 für jede weitere fr ckung 3} Nr, 1 für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


—. —— — 


preis; für Krakau 3 fl. mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl, reip. 1 fl. 35 Nr., einzelne ern I Nkr. 
a Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗ Gaſſe Nr. 107. 
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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Aueuahme der Sonn⸗ und Feiertage. e Abonnements⸗ VII J N 
0 ( h 


— 


Mit dem 1. April iſt eine Herabſetzung aumalte Subſttuten in Bogen, Dr. Hermann von Steniger, 
des Preiſes der „Krakauer Zeitung“ ein⸗ 1 15 ; i 
getreten. 6 . Erlaß 1185 b b elan 
e eee KAREL gebn ee der gente n, e Ban 8 Sup de er Buflan e Sobre aun p er mit 
e a betreff ne nherum rens r au er ER f 
für Kaan ſtatt 16 fl. 80 80 12 fl, für PR dem Auslande einlangenden Veudänten wirkſam für Böhmen, land nach Im erſten Falle konne eine kleine Freiſchaar durch 
wärts (ſtatt 21 fl) 16 fl. 6. W. der vierteljährige er 
Abonnementspreis für Krakau 3 fl., für auswärts mark, Kärnthen, Krain, die Bukowina, Mähren, Schleſten, Tirol, 
4 . Abonnements auf einzelne Monate werden mit Vorarlberg, Görz und Gradiska, Iſtrien und die Stadt Trieft 
1 fl. 
J 


Kr und das Intereſſe der europäiſchen Ord⸗ } 
as“ — 


herausſtellen, daß der Aufſtand eine 7 zurück⸗ 
‚© 


an auf gewiſſe, nam ' | 
beſchränkt wurde, außer Kraft geſeßt und 15 Veſtimmung N ? 
es er o ändern, als vielmehr ſich aufklären. Die drei 


f n 


a 3 in un geſchränkter bei Haupizoll-ſrung geſandt haben, wurden durch dieſen Act gleicher 

Amtlicher Theil Tr er Klafſt Aateben due, f p Nach anderen maßen überraſcht. Nach asc, fe der Noten, aber 

a x daß auch lich dieſer Gegenstände der — erſten ur des 5 \ ai vor ihrem Eintreffen erlaffen, jet der ÜUkas kein Act 

Nr. 6921. 4 en 5 — . 2 den religibſen e die Nie e Note motu proprio, aber auch keine Conceſſion, die det 
Der . in Iwkowa (Krakauer Kreiſes), Alle Hauptzollämter und die Rebenzollämter erſterſiſt elaſtiſch und ſtellt keine klar präeiſirte Forde⸗ erſte Schritt der diplomatiſchen Intervention Ruß⸗ 
Herr Boleslaus Paszyc, hat ſich im Zwecke der Do⸗Klaſſe ohne Beſchränkung auf eine beſtimmte Menge er⸗ run Note des land abgezwungen. Der Artikel ſchließt ſodann eben⸗ 
Ganz einer Pfarrſchüle in Iwkowa, an welcher der * folgt, daß, mit Mackſcht auf 8. 20 t. 2) ber Bor falls mit einem Dilemma: Die Mächte haben nun 


Schul⸗ und Organiſtendienſt vereinigt ſein foll, ver⸗ erinnerung zum allgemeinen Zolltarif, von dem Tage, an wel: 


tanislaus Kobyl- mferu zweiter Klaſſe, in Dalmatien aber nach $. 17 der 
ö 45 70 ten A. Aa mi Mi i Brote Mittlerweile hat das ruſſiſche Cabinet das Seine Gnade des Czaren überlaſſen, dies hieße für jetzt und 
{ gethan, um der diplomatischen Action zuvorzukommen. künftig Rußland gegenüber ihrer Rechte entſagen und 
ie eine tel. Depeſche aus Petersburg unſere g & 


ch 5 

den inngfzen bereits mitgetheilte Manifeſt, welches den 
lniſchen Inſurgenten Amneſtie gewährt, bea gott 3 

eral 


ſtungs Obligation über 100 fl. ſammt 16 Stück 125 1 
Coupons, dann noch den baaren Betrag von 18 fl. Das k. f. Landesgericht in Strafſachen zu K als Preß⸗ 
a 


r. 2 
2. ein an J Sbulhaus mit Benützung der. I. Amelia Calani et altri seritti.di F. D. Guerazzi; vo- niſation der adminiſtrativen und loca len Vereinigung der Civil- und Militärgewalt im Köͤ⸗ 
vom Gutsherren und Ortspfarrrr in io; A core di Porta nuova N. 5 Autonomie als Fundament verlangt. Wir haben nigreich Polen in einer Hand, in die Lage 112 
gemachten Spenden zu erbauen, daſſelbe mit denſ1892. — Wegen Verbrechens der Beleidigung der Mitglieder des die Grundlagen dieſer Autonomie in den Inſtitutio⸗ ſein und ſich beeilen wird, der burg Jie egte⸗ 
nöthigen Schuleinrichtungsſtücken zu verſehen kaiſerl, Hauſes, $. 64 und der Störung der öffentlichen Ruhe §. nen gelegt, welche octroyirt, noch nicht durch die Er⸗ rung hinlängliche Garantien durch Ma regeln zu, 
und ſtets im guten Stande zu erhalten; 6) 
3. die vom genannten Ale zur Schulbehei⸗ cetti Yanelo 


Holz aus Eigenem beizuſtellen. 3. I contemporanei itallanl. Galleria nazionale del Secolo[Ein Ükas dehnt die Amneſtie auf die Imfurgenten der| Die „France“ dementirt die achricht von dem 
1 . su 0 weſtlichen ruſſiſchen Provinzen aus und er⸗ Eintreffen einer Note des Fürſten Gortſchakoff an 
ſtreckt ſich dieſelbe auf alle Polen und Ruſſen, die den Baron Budberg in Paris, in welcher jede Ein⸗ 


rung d sbild wird mit dem Ausdrucke der 1862. — s \ | | 
geb er Volksbildung Wegen 1 der ae §. 300 St. G am Aufſtande ſich betheiligt haben und vor dem 1. miſchung in die polniſche Angelegenheit als ein An⸗ 


renden Anerkennung zur allgemeinen Kenntniß (Erkenntniß vom 26. 
t 


gebracht. 1 5 Pelle ine! W —5 —.— Mai ſich unterwerfen. f ” griff auf die Souverainetät des Kaiſers bezeichnet 

Von der k. I. Statthalterei⸗Commiſſion. tipograßelce Orsini per Enrico Montazio. Torino, amba Die obigen geftern hier eingetroffenen Nachrichten worden jet. 
rakau, am 29, Ni 1803 . 1062. r ram en rn veranlaßten den „Czas“ zur 8 eines Extra: Die „Allgem. Zeitung“ vom 12. d. bringt, an⸗ 
blattes. Seine Anſichten über dieſelben entwickelt er eblich aus „guter Hand,“ die Nachricht aus Turin: 


und Vergehens der Aufwiegelung $. 65 und §. 300 St. G. (Er: 
fenntuiß dam 20. März 1903, g. 2339.) 


3. 7491. 5. 
7. XIX ; G 2 ’ 7 4 

Die Stadtgemeinde von R at die Unione ti BT 3, Casaſchem er die Amneſtie als Folge der diplomatiſche Mann zur Seite zu ſtellen. Cialdini habe zu⸗ 
Hälfte des mit 420 fl. z. . been 5 alts Fomba, 1 ee wie a 12 ſfentli⸗ Intervention bezeichnet, obgleich dieſe de facto nochſgeſagt, daß dies moglich ſei. Bekanntlich hieß es, 1 
für den an der Haupt⸗ und Unterrealſchule von Neu⸗ er $. 65 St. G. (Gtkenntniß vom 26. März 1863, 3. nicht begonnen. Die ruſſiſche Regierung wollte — heißtſdie Modalitäten einer ſolchen Cooperation währ 
Sander ſyſtemiſirten Katecheten auf die Stadtkaſſeſ 6. Hista: N 3 es dort — die diplomatiſche Intervention hemmen, der letzten Anweſenheit des Grafen Areſe in Paris 
übernommen, was mit den Ausdrucke der gebührenelnuel. Annie de Fltalie- r 1 i ich auch feſtgeſtellt wurden. Daß die Sache jetzt als eine neue 
den Anerkennung zur allgemeinen Kenntniß gebracht ernest Basetti et Charles de la Vale. Paris, Amyot, verliere, immerhin von dem Princip des öffentlichen dargeſtellt wird und grade jetzt, wo eine diplomatiſche 
wird. i 


libraire-6q 


2 5 Beleidi Nr 777 er } : 2 5 ; 
Von der k. k. Statthalterei- Commif — der der ang der Mitglieder des kaiſerl. Hauſes und der Ste- der (am 12. d. in Petersburg noch nicht eingetroffenen) abgefeuert wird, iſt eines der bekannten Manövers 
afau, am 2. April 1863. f Mötz 1808975 Ruß 8s. 64 und 65 (Erkenntniß vom 26. Noten nach Petersburg habe die polnische Angelegen⸗ des Unbegreiflichen an der Seine; er liebt es, ſtets 


Ei 7. I sette gojdati. Canto di Aleardo Aleardi. Venezia, dallaſheit zur eoropäiſchen gemacht, die Amneſtie beſeitige dt Sehnen für ſeinen Bogen zu haben. 4 der 
f ben wi Aa lerbrechene Pografia di Pietro Naratovich 1861. — Wegen gewif 1 D pipe 
Se. k. 4. Apoſtoliſche Majeftät haben dum dnn unter- lichen Ruhe, J, Mafeſtätabeleſpigung und der Störung der öffent wolle ſomit die polniſche Frage in den Gränzen einer ſeiner vagen Drohungen nicht gegen Rußland gekehrt. 


Od Volfömirthfeaft, Abalsh Tast, den Drbensfatuten de: Marg 1863, 8. 92 05 und 302 S. 


mäß, in den Mitterfland des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates aller, as dnepe l completa delle opere di Giorgio Baffo. Con- 


5 die Bürgſchaften für die (verheißenen) Reformen? gen, daß Kronſtadt und St. Petersburg befe⸗ 
Poli 1 60, in due volumi.— Wegen Vergehens der Ber 5 ac f Gr f 7555 b 5 


tiget, Finnland und die ganze Armee auf Kriegs⸗ 


aasee erheben eruht. uptmann i leidi gung ei 4 = 1 7 

e. . k. Apoftolifce Majeſtät haben dem Hauptm 4 im lichen * ner Religionsgeſellſchaft und Gutheißung von unſitt⸗ [ dem Aufſtand verſprochen hundert⸗ fuß geſetzt werden ſollen ie Kaiſerin werde dieſen 
General- O 0 ubsky, die Käm⸗ ungen, gröb d öffentliche A man Polen vor dem Aufſtande f f geſetzt! . 
Serre , Quise aral. JJJCJ%%/%/ / gegeben." ie Sommer nit mad) Deutihtend, fordern nad) de 


e a 1 t. - 516 
Se. £ b. Ar, rer ae ee Alierhöchfter Ent: 5 tfenntniß vom 26. März 1863, 3, 3222). 


„ k. k. A 
ſchlr bung vom 2. Mprij Fabricin e, 40-Venet i ettrina politica apiegata ai li Lomb 
d. J. dem Chriſtoph von 0-Veneti, Mina politica spiegata ai campagnuoli Lombar- 
2 sn, Mu, le onogre Men 180 An A 
Handelsſ es, das goldene Der der Mitgliede athes, n und Beleidigung 


mit der Krone all : Erkenninitz er, des karſerl. . 58, d 64 St. G. lege hauptſächlich Nachdruck auf die religiöſe Frage, Bericht zugegangen! Ich will in 
b allergukdign zu verleihen gerußt ( 10. Le Aalen d Marz 7800, 35500 * i fi über deer Ukas ſchweige. Die franzöſiſche ſei 15 ſuchen, die tiefern Fäden unſerer 1 zu 1 3 
„ vero, la religione del Cristianesimo attuale: il Oristianesimo nur in allgemeinen Ausdrücken gehalten, jedoch folge zu legen, um die Leſer in die Lage zu ſe en, ji 
ia To daraus nicht, daß Petersburg deshalb die polnische ſebſtſtändiges Urtheil über unſere Verhättniffe zu 


Der Staatsminiſter hat auf Antrag des 7 1 von telli Pedone Laurie) c tva Kae Palermo, presso i fra- 
j 0 


Diego den Conte Paolo di Poreia zum Podeſtä jener Stadt der Religioneſtörung 8 


. 1863, 3. 3363), 122 lit. d. (Erkenntniß vom 26. März Sache jetzt fo leicht werde beſeitigen können, bilden. Dieſelben eich eine den außerhalb 15 75 
R Das St atsminiſterium hat im Einvernehmen mit dem Han II. Scritti di Goftre do Mamel Fe acher als fie wirklich ſind. 
, Oeyor Kngrada Dog 
DI -Shiatgminifterium Hat die zweite ud „Aut 8 Qukatton funf vom 20. 1863 8, 2364). 1 a 2 
zweite und dritte Controlors⸗ 12. ! one del Trenti 1 a 4 1 der auf anderem Wege nicht zur Aeußerung kom⸗ baldige Erledigung des e entzündeten 
Baer u ee u Die Jef rare Det mio ah de 2 C. 6. . Milano, Paaren, de nende Mile der Raten he La ande abe ale ri kaum mehr zu denten. Der Grün deren liegt 
Sc dm ae de Grlillanbestafe l. Pers, J, J. %% een een 25. März 1809, die Verheihungen zu antworten. Der Feb des Ar oben jo ſehr in dem verſchiedenen Verhalten der 
Schau 3 verliehen. a ' i 2 tikels commentirt die weitere Nachricht, daß der Termin Ruſſen ſelbſt zu dem Streit, als in 4 
Dos Dien Hat die bei dem Landesgerichte in Ve ⸗ e wurde, ſetzten Intereſſen, welche die Ben Großmächte da- 
d 


u e San Bed von Montagnano, Augu⸗- pin — — Horte. 8 ee, XIV. dies beweiſt ir 2 91 ge ruſſ 9 Regierung bei haben. In Ruß an ; 40 5 un en 
Das Zufigminiterium. Hat die bei 1 Art. den Aufſtand als Thatſache erkenne ſo wie er den Frage gegenüber zwei Parteien, m uhr 
(ben Dokcendesgriäe Trage gabe ebe den Cl A Mächten die Pficht auferlege, die Aufftändiigen els Anfprächen an eien ungefähr ſo unterſcetden, wie 


in Dänemark die Eiderdänen⸗ und die Gejammt-|Regierung und zu der Aufſtandspartei auf gutemſchen, aus welchen bisher ein Ausgleich zu Stande ge⸗ benden Körper ſelbſt vertreten ſollen. — Die Mairs 
ſtaatspartei. Man kann die eine die deutſch⸗alt⸗ Fuße erhalten will, erklärt ſich auch die Bearbeitung kommen iſt und äußert ſich am Schluſſe in folgen⸗ zweier Cantons im Departement der Charente Infe⸗ 
ruſſiſche, die andere die franzöſiſch⸗neuruſſiſche nennen. des franzöſiſchen Volks durch die franzöſiſche Preſſe. der Weiſe: „Recapituliren wir: Die Autonomie Un⸗ rieure haben an den Kaiſer eine Adreſſe gerichtet, in 
Jene entſpricht der däniſchen Geſammtſtaatspartei, Letztere Heut ſich vor keiner Lüge, das Erkalten derigarns iſt durch die Reichsverfaſſung genügend ge⸗ welcher fie darum bitten, daß die Regierung ſich in 
dieſe den Eiderdänen. Beide haben natürlich noch Sympathien für den Aufſtand zu hindern. Zu deniwahrt. Es gibt permanente gemeinſame Intereſſenſden nächſten Wahlen ganz neutral halten möge. Aus 
mancherlei Abſtufungen und Uebergänge ineinander z von ihr erfundenen Lügen gehört auch die, daß Oe zwiſchen Ungarn und Oeſterreich. Die Schlußfolge⸗ dem Cabinet des Kaiſers ſind ſie darauf beſchieden 
doch über dieſe kann ich hier hinweggehen, da ich kei⸗ ſterreich auf A Seite ſtehe. Oeſterreich handeltivung aus dieſen beiden Prämiſſen ergibt ſich von worden, daß ihr Geſuch dem Miniſter des Innern 
nen Aufſatz über das ruſſiſche Parteiweſen liefern, aber in „Wahr eit den Polen gegenüber eben jo ſelbſt; ſie beſteht in der beiderſeitigen Anerken⸗ zur Prüfung überwieſen worden ſei. — Prinz Napo⸗ 
ſondern nur die polniſche Bewegung erklären will. — correct wie Preußen, indem es ſich der Täuſchungſnung des Ausgleichsbedürfniſſes. Eine großeſleon verſchiebt ſeine Reife gewiß nicht um der Wie⸗ 
Feſtgehalten muß hierbei in erſter Linie werden, daß daß ſich die Polen mit der Herſtellung eines unab- ſſittliche Nothwendigkeit ſchafft ſich aber zuverläſſig lopolski'ſchen Angelegenheit willen, wie man ſagt. Es 
in dem Streben nach Selbſtſtändigkeit ganz Polen hängigen Herzogthum Warſchau begnügen würden, ihre Methode. Wir erwarten dies mit Zuverſicht. ſcheint, daß der Handel noch unangenehmer gewor⸗ 
einig iſt, und daß, wenn ſich bis jetzt Adel undſeben jo wenig hingiebt als Preußen und Rußland. Wenn zwei Streitende ſich vergleichen, die Händeſden iſt; der Brief des Grafen S. Wielopolski konnte 
Bauernſtand weniger an der Inſurrection betheiligt[ Daß in Rußland eben deswegen die deutſche Partei zum Frieden darreichen wollen, jo unterlaſſen ſie denſhier natürlich nicht auf Publicität rechnen, aber der 
haben, dies hauptſächlich daran liegt, daß man nach wieder völlig „Oberwaſſer bekommen hat, beweiſtſ Streitpunct zu discutiren und ſtellen vielmehr gegen- Graf hat allen Mitgliedern des diplomatiſchen Corps 
den von Preußen getroffenen Anſtalten auf kein Gesjnicht nur Wielopolski's augenblickliche Ohnmacht, ſeitig ihre praktiſchen Bedingungen. Kommt es auflein Exemplar zugeſandt. Es heißt, der Prinz Napo⸗ 
lingen des Aufſtandes hoffen konnte. Daß dennochſſondern auch die Anweſenheit des Grafen Berg inſder Baſis derſelben zum Abſchluſſe, jo ift der Streit⸗ leon wolle nun auch feine Antwort an die Deffent- 
ein Aufſtand verſucht worden iſt, liegt hauptſächlich Polen, welcher als der entſchiedenſte Vertreter der fh beſeitigt, der Streit überwunden. Man halte lichkeit gelangen laſſen. — Herr Grandguillot wird 
in dem Verhältniß der beiden obengenannten Par- deutſchen Partei in Rußland gilt, Napoleon wird ich an dieſe Maxime, man laſſe die Frage derſſeine Wirkſamkeit wieder be innen; er if zum Chef- 
teien. Die franzöſiſch⸗neuruſſiſche Partei will Polen übrigens außer von ſeiner Abſicht, ſich mit Deutſch⸗Continuität oder Nichteontinuität ruhen Redacteur des Journals in Bordeaux ernannt worden, 
um jeden Preis los werden. Sie betrachtet Polen land auf gutem Fuße zu erhalten, auch noch vonſman erörtere die realen Erigenzen, man formulireſdes Organs der Pietri ſchen ſenatoriſchen Präfeetur. — 
als eine Laft für Rußland, fie erblickt in der Erhal⸗ einer Scheu vor einer Solidarität der Revolutionſpraktiſch ſeine Wünſche und trachte ihnen das Ge⸗ Die Regierung ſteht mit der Bank in Unterhand⸗ 
tung Polens für Rußland nur eine Duelle fortwäh⸗ abgehalten ſich entſchieden auf die Seite der Polenſpräge der Uebereinſtimmung zu verleihen. Wird dieſerſlungen, um die unmittelbare Organiſation von Suc⸗ 
render Opfer, für die nicht der geringſte Erſatz gebo⸗ zu ſtellen, abgeſehen davon, daß er einſieht, er würde [Weg in der vorläufigen Discuſſion betreten, wird er curfalen derſelben in allen Departements herbeizu- 
ten wird. Das Geld, das auf die Verwaltung ver⸗ in einem offenen Kampfe für die Polen Englandſauch weiterhin conjequent eingehalten, jo mag manlführen. — Die Kaiſerin war geſtern in Fontainebleau, 
wendet, die Armee, welche zur Aufrechthaltung derſeben jo gegen ſich haben wie die drei Oſtmächte. hoffen, das Ziel zu erreichen, welches nur deshalb inſwohin ſich der Hof gegen Ende dieſes Monats bege⸗ 
Ruhe gehalten werden müſſe, ſei für das eigentliche S nebelhafter Ferne zu ſchweben ſcheint, weil man nicht ben wird. Es finden dort große Feſtlichkeiten Statt. — 
Rußland verloren; Polen 15 ein Hemmniß für die 1 die rechte Entſchloſſenheit hat, ſich entgegen zu kom- Geſtern war großes diplomafiſches Diner bei Drouyn 
Machtentfaltung Rußlands nach dem Süden. Alle) Eine ſeit drei Monaten zwiſchen Rom und Tu⸗ men und geradeaus darauf loszugehen.“ de Lhuys. Fürſt Metternich wohnte demſelbenn an. 
Männer der ruſſiſchen Revolution ſtehen auf dieſerſrin unter Vermittlung Frankreichs geführte N Dieutſchland. — Die Ernennung der neuen Senatoren, die ſchon 
Seite. Fürſt Gortſchakoff hoffte bis jetzt nur Gutes lung iſt ſoeben zum Abſchluß gelangt. Victor Ema⸗ Die Berliner „Montags ⸗ Zeitung“ ſchreibt: Der dieſer Tage ſtattfinden ſollte, iſt vertagt worden. — 
von ihr und wurde darum von der ganzen Parteiſnuel hat nämlich eingeſehen, daß die Vertreibung [König wird im Sommer wie in früheren Jahren Die in London abgeſchloſſene comföberirte Anleihe 
als ihr Protector betrachtet. Durch die gute Mei⸗ſoder freiwillige Verbannung der Biſchöfe aus demſeinen Aufenthalt in Baden - Baden nehmen und imſwurde geſtern an die hieſige Börſe gebracht. Sie 
nung, welche Fürſt Gortſchakoff von den Tendenzen Königreich einen ſchlimmen Eindruck auf den Geift|Herbft nach Oſtende gehen. So wenigſtens iſt bisſſchloß geſtern zu 90%, und wurde heute zu 91½ bis 
der Partei hatte, wurde Wielopolski jo mächtig inder Bevölkerung hervorbrachte. Aber da es nicht ge⸗ jetzt die Abſicht. Wie verlautet, wird der König dies⸗ 91/ verlangt. Unſere Speculanten 2 Geld darin 
Warſchau und der innere Grund zu der neueſten In⸗ lang, mit Rom unmittelbar eine Verhandlung anzu-|mal aße als ſonſt ſeine Reſidenz von hier nachſan, weil man hier vielfach glaubt, daß eine Vereini⸗ 
ſurrection gelegt. Dazu kam, daß Napoleon vonſ knüpfen, wandte ſich der König nach Paris. Was ihm dem Luſtſchloſſe „Babelsberg“ bei Potsdam verlegen. zung des Südens mit dem Norden ein Ding der 
aus aus mit dieſer Partei ſympathiſirte und in Die- e am Herzen liegt, iſt die Neubeſetzung der Der Kronprinz wird nach der Milikär⸗Inſpection, zu Unmöglichkeit iſt, und die Anleihe ſelbſt in dem Falle, 
er Sympathie fortwährend von der Kaiſerin erwärmt iſchofsſtühle von Turin und Mailand. In Paris deren Behuf er einige Tage in Danzig verweilen daß der Süden ſich wieder mit dem Norden vereinigt, 
wurde, die ihrerſeits von den polniſchen Damen ihrer übernahm man bereitwillig die gewünſchte Vermit⸗ wird, auch die Truppen in Pommern und Schleſien anerkannt werden wird. 
Umgebung mit Liebe für die Sache der Polen erfülltſlung und in Rom war dieſelbe nicht ungünſtig auf⸗inſpiciren; man ſpricht von einem längeren Aufent⸗ Prinz Napoleon, ſchreibt man der „Frankfurter 
und durch den Einfluß des Klerus daran gewöhnt genommen. Die Curie zeigte ſich bereit, jeden ihrſhalt desſelben auch in Stettin und Breslau. Poſt⸗Zeitung“, wird ſeine Abreiſe nach Aegypten 
if die polniſche Sache als eine Aufgabe der fatho-/vorgejchlagenen Prälaten anzunehmen, welcher religiöfe| An den Oberbehlshaber der vier preußiſchen Ar⸗ſerſt nächſte Woche antreten, vorher aber über den 
liſchen Kirche gegen die griechiſche zu betrachten. Un⸗ Garantien darbiete. Nach längeren Verhandlungen meecorps, General der Infanterie v. Werder, iſt ber Senatsconſult bezüglich Algeriens noch im Senate 
ter ſolchen Unftanden iſt es denn wohl leicht erklär⸗verſtändigte man ſich über den Biſchof von Biellaſfolgende Erlaß des Kriegsminiſters in Betreff derſſprechen. Der Prinz wird die Arbeiten am Suezeanal 
lich, daß die deutſch⸗altruſſiſche Partei, welche aus den für Turin, und der erzbiſchöfliche Stuhl von Mai- polniſchen Ueberläufer gerichtet: a 3% und auch die kleinen Häfen im rothen Meer 
verwandtſchaftlichen Beziehungen des ruſſiſchen Kai- land ſoll gleichfalls demnächſt beſetzt werden. Diel Zwiſchen dem Ministerium des Innern und dem Kriegs- beſuchen, welche Frankreich kürzlich an ſich brachte. 
ſerhauſes zu Deutſchland und den conſervativen Ele- Verhandlungen werden von Drouyn de Lhuys gelei⸗ Miniſterium find nachſtehende Maßregel für Behandlung Prinzeſſin Clotilde Nele lebhaft in ihren Gemahl, 
menten Rußlands ſelbſt ihre Hauptkraft zieht, nachſtet, in Rom aber verhandelt man mit dem Königeſder aus Ruſſiſch-Polen in das preußif e Gebiet übertre⸗ fie dieſe intereſſante Reiſe mitmachen zu laſſen. In 
und nach ihren Einfluß völlig verlieren konnte. Die von Piemont, nicht mit dem Könige von Italien. [tenden kaiſerlich⸗ruſſiſchen Unterthanen, inſofern fie nicht Folge einer unter dem al des Kaiſers abgehaltenen 
8 80 zwiſchen den beiden Parteien in Bezug auf In Paris iſt man über die von Rom in dieſer wich- der kaiſerlich-ruſſiſchen Armee angehören, vereinbart worden: Berathung wurde General en angewieſen, Puebla, 
die Durchführung ihrer völlig entgegengeſetzten Ten⸗ tigen Sache bewieſene Nachgiebigkeit entzückt. 1) Im Agemeinen gilt für die Behandlung der übertre. falls es noch nicht genommen ſei, zu umgehen und 
denzen in Polen ſind Jahre hindurch gekämpft wor. Wie der „Nord“ meldet, iſt davon die Rede, daßſtenden Individuen die unter dem 8. Auguft (27. Juli) direct auf Mexico zu marſchiren. Uebri ens hofft man, 
den, ohne daß viel davon in die Oeffentlichkeit drang, der Sultan nach jeinem ägyptiſchen Ausfluge eine 1857, abgeſchloſſene preußiſch⸗ ruſſiſche Cartell-Convention. daß das am 2. Mai erwartete Poſtſchiff die Nachricht 
bis die deutſche Partei völlig unterlag. Den Füh⸗Reiſe nach Frankreich machen werde. Daß er|2) So weit es nicht möglich iſt, die Uebertretenden un-|von der Uebergabe Puebla's bringen werde und wenn 
rern der Agitation für die Selbſtſtändigkeit Polens Aa vom Kaiſer eingeladen worden ſei, fügt der mittelbar nach dem Uebertritte auf preuß. Gebiet wiederſes an eht, wird man es ſo einzurichten wiſſen, daß 
war dies das Zeichen, daß fie ungeſäumt einen Schlag „Nord“ hinzu, ſcheine keinem Zweifel zu unterliegen. zurückzuweiſen, ſind derartige Individuen diesſeits als ver⸗ die 2 des Budgets mit dieſem glücklichen 
ür ihre Abſichten führen müßten. In dem preußi⸗ Der Prinz Chriſtian zu Dänemark, Vater des haftet zu betrachten und unter militäriſcher Bedeckung nach Ereigniſſe zuſammenfällt. 
chen und öfterreichtichen Polen war alles vorbereitetſneu erwählten Königs von Griechenland ſoll wie man der dem Uebertrittspuncte zunächſt gelegenen preußiſchenſ an erzählt, der Kaiſer habe vor Kurzem den 
zur Betheiligung an dem Schlage, und von den aus⸗ der „G.⸗C.“ aus Copenhagen ſchreibt, auf ſeineſßeſtung du bennsporttren. In erſter Linie ſind hierzu zu Herrn v. Budberg gefragt, wie es komme, daß es 
wärtigen Mächten ſchien kein beſonderes Veto zu er⸗Anfrage wegen der Abtretung der Joniſchenſbenützen: die Feſtungen Graudenz, Poſen, Neiſſe und Koſelſden ruſſiſchen 5 Behörden in Warſchau nicht gelinge 
warten zu fein, da ja Frankreich mit jeinen Sympa⸗Inſeln eine ausweichende Antwort vom en⸗ und, und in ſofern dieſe nicht ausreichen, in zweiter Linie: das revolutionäre Comité zu entdecken und unſchäd⸗ 
a die Polen nicht allein daſtand, ſondern auchſgliſchen Cabinet erhalten haben. Letzteres ſchlage Pillau, Weichſelmünde, Danzig, Küſtrin und Schweidnitzſlich zu machen, und daß der ruſſiſche Botſchafter 
England, Oeſterreich und ſogar Preußen für diejelben|die Ceſſion nicht ab, wolle aber ſich noch e 3) Die genannten Orte haben folgende Belegungsfähigkeit der ſehr gut begriff, daß der Kaiſer ſich unkundiger 
zu Ne ſchienen. In Bezug auf die letzten drei Staa⸗daß der neue Monarch den Bedingungen entſpreche, (folgen die Zahlen, die in Summa 68 „Stubengefangene“ ſtellte als er wirklich war, geantwortet habe: Sire 
ten hatte man aber überſehen, daß, wo die tieferen welche es zur Rechtfertigung jenes Schrittes nothwen⸗ und 2680 „Mann“ ergeben). 4) Nach der Verhaftungida das polniihe Comité in Paris reſidirt, ſo wäre 
Intereſſen mit den oberflächlichen Sympathieen nichtſdig erachte, — vielleicht nach einem Probejahre oderſiſt des Schleunigſten die Vernehmung der Uebergetretenenſes Sache der franzöſiſchen Behörden, einzugreifen. 
in Uebereinſtimmung find, die letzteren immer über⸗ dergleichen. — Der König von Dänemark ſoll nurſzu bewerkſtelligen, um ihre Perſonalien und die näheren Das mag eine Erfindung fein, aber es kann nicht 
wältigt werden. Man mag immerhin beweiſen, daßſſehr ungern ſeine Einwilligung ertheilt haben, aud|Umftände des Uebertrittes feitzuftellen. Das Ergebuiß die. in Abrede geſtellt werden, daß von Paris aus das 
Polen ein Recht auf eine ſelbſtſtändige Exiſtenz habe, von der Form, in welcher der Antrag geſtellt und vonſſer Vernehmung bedingt die Claſſifieirung in verſchiedene[Feuer der Polen unterhalten wird, jet es nun, daß 
wird das keinen Staat veranlafien, 10 zur Verwirk- den zunächſt Betheiligten angenommen wurde, wenig Kategorien, von welcher die Art und Weiſe der Ausliefe- der Kaiſer mene Hintergedanken hat oder daß 
lichung jenes fremden Rechts ſelbſt in Gefahr zulbefriedigt geweſen jein. rung und die Erſtattung der verauslagten Koſten abhängigſer ſeine diplomatiſchen Schritte auf die Fortdauer 
bringen. Preußen hat darum auf dieſe Erfahrung) Aus Athen wird gemeldet, daß am 7. Aprilſiſt. 5) Die zu unterſcheidenden Kategorien find: a) In- des Aufſtandes zu ſtüßen gedenkt. In Petersburg 
hin keinen 1 geſäumt, Maßregeln zu treffen, der k. baieriſche Conſul „Bernau auf freien Fußlfſurgenten, welche nach Art. 15 bis 17 der Gartell- Con- weiß man das ſehr 58 und die Erbitterung am dorti⸗ 
an denen die Abſichten der franzöſiſchen Partei Ruß⸗geſetzt und die gegen ihn eingeleitete Unterſuchungſvention zu behandeln find (weil fie in Rußland ein Ver⸗ gen Hofe iſt ſo gro „daß die Anhänger der franzö⸗ 
lands ihren erſten Widerſtand fanden. Es hat wohllniedergeſchlagen wurde. n gehen oder Verbrechen begangen haben); bp) Nicht-⸗Inſur⸗ ſiſhen entente eordiale nicht mehr zu Worte kom⸗ 
erwogen, daß in dem ſich vorbereitenden Kampfe. Die griechiſche Deputation, die ſich nach Dä⸗ genten, aber Perſonen im militärpflichtigen Alter, auf men können. Louis Napoleon iſt nicht beſſer auf die 
England jo wenig als Oeſterreich neutral bleiben nemark begeben joll, um dem Prinzen Wilhelm dieſwelche Art. 1 — 9 der Cartell- Convention Anwendung Ruſſen zu ſprechen ſowie es denn überhaupt eine 
Haken, und daß ſelbſt die ruſſiſche Regierung noch Krone anzubieten, beſteht aus folgenden Perſonen: finden; e) nicht militärpflichtige unverdächtige Perſonen, bekannte Thatſache iſt, daß er perſönlich zu einem 
t der zwölften Stunde die Gefahr erkennen würde, Bulgaris, ehemaligen Präſidenten der proviſoriſchenſwelche nach Art. 23 zu behandeln ſind. Die in den Fe Kriege hinneigt, indem er von der leberzeugung 
die ihr von einem ſelbſtſtändigen Polen droht, und Regierung, dem Admiral Kanaris und dem Deputir⸗ ſtungen untergebrachten Individuen find bis zu ihrer Aus- ausgeht, daß es ſich an ihm 1 werde, wenn er 
m 


daß aus dieſer Erkenntniß die Niederlage der franzö⸗ ten Andreas Loudos. lieferung in derſelben Weiſe militäriſch zu beauffichtigen nichts für Polen thue. Aber gen > Miniſter, 
fen Partei erfolgen und der Einfluß der deutſchen und zu behandeln, wie dies für die Mannſchaften dermit Ausnahme des Grafen Walewski, bekämpfen 
wieder zu ſeinem Recht gelangen würde. — Ein Blick ee Arbeiter- oder Strafabtheilungen vorgeſchrieben iſt. 7) Ueber- dieſe Anſicht, ſelbſt Herr — de Lhuys, ſeitdem 
auf den Verlauf der Dinge zeigt, daß dieſe Erwä⸗ . tretende, welche den höheren Ständen angehören, ſind die Hoffnungen, welche man auf die Reife des Für⸗ 
ung eine richtige war. Die Verſuche der ruſſiſchen Oeſterreichiſche Monarchie. ſämmtlich nach der Feſtung Poſen zu dirigiren und da ſten v. Metternich nach Wien gegründet hatte, nicht 


egterung, eine neue Organiſation in Polen durch⸗ ü ſelbſt als Stubengefangene zu behandeln, indem dieſin Erfüllung gegangen ſind. > 

zuführen, hatten nur dazu geführt, daß der Aufitand) Wien, 12. April. Se. Majeſtät der Kaiſerſdortigen Behörden allein im Beſize eines ausreichenden Die „Union“ veröffentlicht ein ſeltſames Acten⸗ 
ausbrach, der, wenn er fein erſtes Ziel erreicht, noth⸗ empfing in der vorigen Woche eine Deputation des Materials zu einer erfolgreichen Vernehmung ſich befin- ſtück, nämlich einen Tageshe 11 des anamitiſchen In⸗ 
wendig Rußland eben ſo gefährdet, wie Preußen und Verwaltungsrathes der öſterreichiſchen Creditanſtalt, den ic. ꝛc. — Den Polizeibehörden iſt dieſe Vereinbarung ſurgenten⸗Führers Quin⸗ Dinh 

Oeſterreich. Preußen wandte ſich deshalb direct an welche den üblichen Dank für den dem Inſtitute ge⸗ zu Kenntnißnahme und Befolgung bei etwa nothwendig wonach alle Truppen angewieſen werden, auf die 
den Kaiſer Alexander und brachte ihn dazu, währten Schutz abitattete. werdenden Verhaftungen mitgetheilt worden. Barbaren (Franzoſen und Spanier) bei 60 bis 70 
ungeſäumt das Quos ego auszusprechen. Die hierdurch“ Morgen (Montag, 13. April) trifft die Großfür⸗ Frankreich. Tricongs Entfernung mit Kanonen und bei 30 bis 
ſchwer getroffene fran ange Partei klagte darüber ſtin Olga Fedorowna hier ein und wird einige Paris, 10. April. Man lieſt beute im „Mo- 50 Tricongs Entfernun 4 Tricong ca. 4, 
in Frankreich, und Napoleon zauderte nicht, eine Tage in Wien verweilen, um dann ihre Reife nachſniteur“: Der König von Madagascar, Radama II. Metres) mit Flinten zu ſchießen. Wer bei größerer 
gere Action der Großmächte gegen Preußen Tiflis, wo ihr Gemal, der Großfürſt Michael, als hat, um die Civiliſation ſeines Volkes zu fördern Entfernung ſchießt und Munition verſchwendet, wird 


erbeizuführen. Palmerſton wollte ſich an einer ſolchen Höchſtcommandirender im Kaukaſus ſich befindet, fort⸗und zugleich Dienſte, die ihm geleiſtet worden, zu enthauptet un muß den Schaden erſetzen. Gegen 
ction nur betheiligen, wenn ſie gleichzeitig un 1 455 Die Großfürſtin wird Ai: Ab zei Beton, Li Lambert durch eine vom 9. Novem- Wachtpoſten, welche u Pflicht verſäumen, ſoll aufs 
gem gerichtet würde. Aber Napoleon wollte in reiſen, ſondern die directeſte Route über Sulina|ber 1861 und vom 12. September 1862 datirte ſchärfſte verfahren werden. Dem „Monde“ wird u. 
Rußland nur Beſeitigung des deutſchen Einfluſſes. nehmen. \ Charte das Recht verliehen, eine Geſellſchaft zu bil- A berichtet daß vier Stunden von einem franzöſi⸗ 
o kam es weder in Petersburg noch in Berlin zu. Prinz und Prinzeſſin von Lippe⸗ Schaumburg, den, welche die 7 ſeines Königreichs ver⸗ſſch e ein Cant 
einer gemeinſamen Action und die polniſche Nevolu⸗ welche etwa 14 Tage hier verweilten, werden morgen werthen und ausbeuten ſoll. In Betracht der Vor⸗Vorſteher von etwa hundert Rebellen feſtgenommen 
tion wurde von Frankreich officiel ſich ſelbſt über⸗ nach Schaumburg abreiſen. . theile, welche nicht nur dem Seehandel Frankreichs, und öffentlich enthauptet wurde. Auf einem eigens 
laſſen, indirect jedoch auf jede Weile gefördert, Es] Der hier erwartete Generalgouverneur von Sie- ſondern auch ganz Europas aus der Herſtellung dazu geglätteten Baumſtamme fand man folgende 
iſt bekannt daß den Aufftändiichen von Frankreich benbürgen, Graf Crenneville, wird morgen in einer regelmäßigen Handels Verbindung mit Mada⸗ Juſchrift: „Dieſer Vorſteher wurde ene weil 
aus auf jede mögliche Weiſe Waffen zugegangen, Wien eintreffen und wird hier an den ſchließlichen gascar erwachſen würden, hat der Kaiſer den Sena- er der Partei der Franzoſen ſich angeſchloſſen hatte.“ 
ja ſelbſt Officiere der franzöſiſchen Armee zu Führern Berathungen theilnehmen, welche bezüglich der ſie⸗ or Baron Paul de Richemont beauftragt, die Ele⸗ Groß titannien: Su E 
des Aufſtandes geſendet worden find. Dem Schein benbürgiſchen Landtags⸗ Angelegenheit undhmente zu der Geſellſchaft zu ſammeln, welche die den leber die Ausfahrt des für Die, üb Gonföbe 
nach iſt für ſich das alles von der Emigration ge- Feſtſtellung der betreffenden Actenſtücke in den näch- Herrn Lambert ertheilte Conceſſion nußbar Ba rirten beſtimmten Dampfer. e jetzt „Virgi⸗ 
ee aber ohne Conniven der Regierung hätte ſſten Tagen ftattfinden. Die Einberufung des Land⸗ will. Auf den Wunſch Sr. Majeftät ift ein Antheil nia“ genannt, vernehmen w an gende nä en Um⸗ 
Emigration ſolche Dinge nicht unternehmen tags wird unabhängig von dem Juſammentritte undſan der Unternehmung fremder Capitaliſten in den ſtände, welche beweiſen, daß die engliſche Regierung 
können. Die Beſchlagnahmen, welche in Paris vorge- den Ergebniſſen des am nächſten Sonntag beginnen- Ländern, welche mit Madagascar voraugsſichtlich in Willens iſt, derartigen Ferkommniſſen Einhalt zu 
kommen find, hatten keinen andern Zweck, als die den Rumänencon reſſes ſtattfinden. lebhafteſten Verkehr treten würden, vorbehalten wor⸗ſ thun. Als der americaniſche Conſul in Liverpool, 
he gr vor Vorwürfen von betheiligter Seite zu] In einem „Garantien“ überſchriebenen Artikel den. — Wie der Eſprit Public wiſſen will, liegt dem Mr. Dudley, erfuhr, daß wieder ein Kreuzer für die 
en 
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decken. Aus dieſem Verfahren der franzöſiſchen Re⸗ beſpricht die „Donau⸗Zeitung“ in durchaus verſöhn⸗ Kaiſer jetzt ein Geſetzentwurf vor, wonach die Mini- Südlinger ausgerüſtet worden ſei und in went 
gierung, mit dem ſie ſich gleichzeitig zu der ruſſiſchen licher Weiſe die ungariſche Frage jan die le fter mit Portefeuille künftig ihr m geſetzge⸗ Tagen nach dem Orte ſeiner Beſtimmung abg 


zuletzt herausſtellte, daß der „Japan“ in Greenock über den Bug zurückging und ſich von Kowno über welche bisher dem Adel zuſtand, fortan von allen nahme an dieſem gegen ſeine innerſte Ueberzeugung 
Kuck, Dubno bis nach Radziwiktow ausgebreitet hat. Grundeigenthümern, die Bauern einbegriffen, auszu⸗ mit halben Mitteln 

gehen habe, fand fahrende Unterſtützung. Dieſe ver⸗ten — und einſtweilen eine beobachtende Stellung 
ührten zu lebhaften Verhandlungen, einnehmen zu wollen. Mieroskawski ſchließt ſein Schrei⸗ 

an denen ſich die ausgezeichnetſten Mitglieder der Ver⸗ben mit einem Hoch auf die demokratiſche Republik! 


nun hieß, am Tage vorhe 


ſucht batte. RE Auf den Detailbericht des jetzt zum General aan-|lichen vorjährigen Verſammlung, geſtützt auf die wa re, ſchauer Deputation aller Stände gerichtet hat. Die- 
Das 1 erſcheinende Freemans Journalſeirten Oberſten Czengeri über die Verfolgung, Um⸗ nicht dn del Geſchichte Rußlands den Far ſes Bean wird im amtlichen Theil ehrt 

erklärt en samen des Conſuls der Vereinigten Staa⸗ zingelung und Niederlage Langiewicz's, in deren Folgeſſtellte, den Kaiſer zu bitten, dem pie eine Conſtitution und iſt aus St. 1 u ene worden. Wir 

— erüchte, welche über die Anwerbung von 75 — nach Galizien flüchten mußte, hat der Kaiſer en Wortlaut nach morgen 

Irlun ar für die unioniſtiſche Armee umlaufen, für eigenhändig geſchrieben: „Oberſt Czengeri hat wacker | 

völlig unbegründet. Die Gerüchte ſelbſt hätten denloperirt und wird deshalb zum Generalmajor ernannt. radezu ſtürmiſche Discuſſton, in welcher die wichtig Am 9. d. wurden die von den Inſurgenten dei 

Conſuln und Viceconſuln der Vereinigten Staaten Den Stabs- und Ober⸗Officieren der Truppencolonneſſten ſocialen und ſtaatrechtlichen Fragen erörtert wur⸗Szklary gehenkten zwei Gränz⸗Kofaken in 

große Unannehmlichkeiten bereitet, indem ſich täglichſeine Dankſagung im Tagesbefehl, den Soldaten einen den. Kein Mitglied erklärte In 

Haufen ven Leuten zu ihnen hindrängen, um „aus⸗ 

geſandt“ zu werden; natürlich ſeien dieſe alle davon in 

Kenntniß geſetzt worden, daß die Vereinigten Staa⸗ \ 

ten. weber beabſichtigen noch auch im Stande ſind, mentlich des „Czas“ follen fait in allen ehemaligen Stimmen abgelehnt. Es iſt leicht erſichtlich, wie be⸗ vilgouverneur nach Radom berufen worden, um ſich 

auf dieſem Wege die Reihen ihrer Armee zu füllen. polniſch⸗ruſſiſchen Provinzen Unruhen ausgebrochen deutungsvoll dieſe Verhandlung, wie ihr Ausgang iſtz über ſein pflichtwidriges Benehmen während der An⸗ 


ziſch zurückgedrängt werden. Nach der „Madrider Epoca“ meldet die „France“ nin kam es, wie die heutige Mittagsausgabe der 
M aus Vera Cruz, vom 1. März, Comonfort ſei]„Bresl. Ztg.“ berichtet, zu einem — 


jo würde man fie doch wohl dorthin und nicht hierher mit Ortega, dem er 10 nicht habe unterordnen wol- das für die Polen günſtig ausfiel. Die Inſurgenten 


ſogar einige Generale complottirt. Die Reaction gen Danzig, 13. April. „Danziger Zig.“ meldet aus 
immer in den Wäldern haufenden Jufurgentenſchaaren Juarez ſoll ſich immer weiter ausbreiten; einer ihrer Warſchau, 13. 


rakau, den 14. April. ben des Papſtes an die Kaiſer von Oeſter⸗ 
„In der gymnaſtiſchen Anftalt auf der Weſoka Nr. 7 ha⸗ſreich und Frankreich. In denſelben vertheidige der 


ter finden fie im Garten, bei trübem unter Dach ſtatt. Die drücklich und dring 


5 alſchen Zeugenſchaft und Verleumdungſſchwerer Kerkerſtrafe in Sibirien gemildert. Dieſe naſſum und 16 aus beiden Normalſchulen unentgelttich an. Nä- unter dem Drucke der ru 
in dem politiſchen prazef 


Zahl der Perſonen welche die heilige Stadt beſucht für ſein Leben fürchtet. 
89 um den Oſterfeierlichkeiten detnwoßnen, belief 
101 am Mittwoch der ſtillen Woche auf 45,000 undſder „Oſtſ.⸗Ztg.“ geſchrieben: General v. Berg wurde 
u 2 am Samſtag 50,000. f in Warſchau am 6. d. M. von 
er ⸗Donaue tg.“ wird aus Rom, 4. d., ge⸗ mehreren hohen Officieren auf dem Bahnhofe empfan⸗ 
ſchrieben: Die chen hier eingetroffenen piemonteſi⸗ 

ſchen und franzöſiſchen Blätter ſprechen in einer Weite 


GSähnnh 10 0 ein ut 
wurde im „Hotel zum weißen Adler“ General Krzesimowskiſim den Schooß der Kirche zurückzukehren, allein . 


J. 


12 
vorgeſtern eine polizei⸗gerichtliche Hausſuchung im „Hotel zur aris, 13. April. Der „Moniteur“ kündigt in 


General Kruszewski wurde vom Caſtell in das Straf⸗ der polniſchen Frage conform gezeigt. Es ande en 


d. von unerwartet angelangten k. k. Beamten der politi- bei dem Petersburger Cabinete zu handen. 
ſchen Behörde in der Wohnung des H. Szalai, jo wie in ſei Ju St. Nazaire iſt der Dampfer „Florida“ einge 


neral Baklanow ein, um ein Commando der Koſaken⸗ 8 N 
ner Badeanſtalt genaue Reviſion vorgenommen. Wie es ſchien, troffen. Der Angriff auf Puebla ſollte am 16. März 
begi ; 


a aa a olen zu übernehmen. Wir haben ſchon ge⸗ 
Tagen weder die Staatsgeſchäfte, noch die gewohntenſmeldet, daß — weitere Nacht . 
Spaziergänge unterbrochen und von einer wirklichen nach Polen im Anmarſche iſt, und die Koſaken hauſen 
Krankheit hat no Benni N en ge: * bekanntlich am ſchlimmſten. 
jetzt die letzte Hoffnung in Betreff Roms Die Adreſſ iW. i ij 
Tod Pius IX. geſetzt, daher dieſe ſtets wiederkehren⸗ mitgetheilt werk ——— A Tre 92 
den Allarmberichte. In den franzöſiſchen Kreiſen Petersbu 
wird übrigens jehr bezweifelt, ob ein Perſonenwechſel hat, lautet: 
auf dem tbmiſchen Stuhl eine Aenderung der fran⸗ 
1 5 olitik zur Folge haben wird. Piemonteſi⸗ 
cher Seits könnte man deshalb wieder einmal die 
Rechnung ohne den Wirth gemacht haben. 


d g 2 f 

Bei Szkl ift auch Johann Topolnicki, Literat aueflus ernannt. Bei dem glänzenden Empfange des Sul⸗ 
5 a Fe neh ſoeben in Wien erſchie⸗[tans in Alexandrien und Cairo waren alle Conſuln 

nen iſt. außer dem franzöſiſchen anweſend, welcher letztere in 


Allergnädigſter Herr! Der Adel des Petersburger Gou⸗ — der Anweſenheit des Sultans eine Gefahr für den 
vernements, getrieben durch ſeine altbewährte Hingebung und 0 


’ N zrſen, Pachri europäiſchen Einfluß erblicken will. 
reue gegen den Thron und das Vaterland, erachtet es als Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. N 


| ühlt. ew⸗Nork, 2. April. Die Bundestruppen haben 
ſeine heilige Pflicht, Eurer Majeftät die Gefühle auszu- . * 1 Amtliche a * f. 8. Penſacola geräumt, um ſich mit Banks zu vereinigen. 
x kau’ichen ſteben end. drücken, die ihn beleben. Die Anſprüche auf das Erbtheil A 404 eh — ha Gelber 3 Die Conföderirten haben Williamsburg in Virginien 
Im Kraken t chen bedentende ruſſiſche Trup|Rustane, die durch die Unruhen in Polen hervorgerufen Meggen 40 — 52. Gerfte 34 — 41. Hafer 22 — 28. Erb- angegriffen und find zurückgeworfen worden. Die 
enkräfte concentrirt Der Czas, der dieſe Nachricht worden find, erregen unſern Schmerz und unſere Entrüſtung. en 40 — 52. Winterraps (für 150 Pfd. 1 765 250 — 280. Conföderirten find auf 19 Meilen von Murfreesboro 
ringt, iſt deßhalb obne Nachrichten von dem nächſten uünſere Neider ſchmeicheln ſich mit der Hoffnung, daß die Fammaſupe (00 Winne Po pre Rother (au (amen für in Teneſſee vorgerückt. Die Nachrichten aus Miſſiſippi 
mug auplaße, Aus dem Kan domir chen verlautetſdurh Cure Majeftit für das Glück unt das Gebeihen des ene 30. SD} Miener Bi. daz a ind im Allgemeinen für die Bundestruppen 1 
nichts res über die Operationen des Inſurgen⸗ Staates eingeführte Aera der Reformen 920 en He ee Ihre 9 88 günſtig. General Banks hat eine andere Bewegung 
ten⸗Majors Lopacki (wie wir hören, ſoll er im Krakau'⸗ ſie gegen die Unverletzbarkeit des Reiches ſchmieden ünſti Lemberg, 11. April. Holländer Dukaten 5.24 Geld, 5.30 [gegen Port Hudſon gemacht, um Faragut zu unter⸗ 
lden ein, dagegen erfährt ber „Cas daß dag Cza⸗ſein werde. Ihre Erwartung wird zu Schuhen werden ae g — Küierlhe Dafalen 527 Dr DaB. — Ba fügen, Nachdem die Conföderirten die Laufgräben 
chowski's Corps das ſich faſt ſchon einen Mo , der fi 5 u! A ſcher halber Imperial 9.— G., 9.14 W. Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗ abgeſchnitten, wurden die Truppen gezwungen ſich 
> as ſich n nat lang Der Adel, der ſich ſtets durch feine Opferwilligkeit undſbel ein Stück 173 ©, 1.75 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler abgeſchnitten, f ppen gez 
durch zeſchickte Manöver u der früher von Langiewicz ſeine Selbſtverleugnung ausgezeichnet hat und ſich unauf⸗ 1.65 G., 1.67 W. — Polniſcher Courant pr. 5 fl. —— @ einzuſchiffen. General Gilmore ſtieß bei omerſet 
eingenommenen Pofition in den Bergen von Swieto⸗ löslich Eine fühlt mit allen Gtaffen der Nation, wird vor 5. —0 5 Gel, Bandbeiefe in äferr, Wabe ohne deu, 76.33 in Kentucky auf 2600 Conföderirte unter Pegram, 
franz erhalte gegen 1500 Mann zähle und unweit keiner Anſtrengung, noch vor irgend einem O ück G., 7695 W. Galigühe Pfandbriefe in Cond ze, ohne C. griff ſie an und verjagte ſie. Der Verluſt der Gon- 
rad 1 von unge fzg | euer a güne irgend einem Opfer zurück. 8010 G 80.78 MW Galiz. Grundentlaſtungs⸗ Obligationen ohne Pl. WER - est 
gchock eine andere Abtheilung ungefährſſchrecken, um mit unerſchütterlicher Feſtiakeft di ; chen ohne föderirten belief ſich auf 500, jener der Bundestrup⸗ 
; ſchrecken, cher Feſtigkeit die Gebiete des Coup. 74.25 ® 74.88 W. National-Anlehen ohne Couv. 81.05 0 
1000 Mann unter Geringer unweit davon in Brody Reiches zu vertheidigen. Die Feinde Rußlands ſollen er 0 8180 W. Galiz. Karl Ludwige⸗Eiſenbaßn⸗Aetien 211— G. pen auf 30 Mann. Vor Williamburg befinden fi 
a Am 2. oder 3. Oſterfeiertage ſoll ein Zu⸗ führen, daß in une noch jener mächtige Geiſt unſerer Vor⸗ 


ammentreffen bei C fi funden hab 5 > Cours 13. April. Neue Silber Rubel ee eee * — e 
en bei Ciechocinek ſtattgefunden haben, fa ie politiſche Einheit . rak auer Cours am 13. April. ubel⸗ drohen. Nachrichten aus der Havanna melden 
die Ruſſen hätten na A Warſchauer Nachrichten . er die poelttſche Einheit unseres geliebten Ba 0 chrich a 


4 > 5 8 Franzoſen haben bis 19. März keine Operationen 
iemlich bedeutende erluſte davon getragen, am 7 D 5 f 5 5 noten für 100 fl. öſterr. Mähr. fl. poln. 405 verl., 399 bez. © 
1 cbt 55 e i iſers haben w 5 150 A. öfr. W. Thaler 944 perl, 90% bez. gegen Puebla unternommen. Dagegen haben fie 

. ſei ein Gefecht bei Garwolin da Lubliniſchen) witze hei ert des Kaiſers h ir bereits geſtern Preuß. Courant für 150 Al. öftr + bez Ba 


vorgefallen, das frühere Corps ge #8 ſei dort © u eier Fi: iR open Ra 4 irn 00h. e amons erobert. 11 

argefallen, orps Lewandowski's jet dor er „B tſchafter“ bringt folgende intereſ ante Ruſſiſche perials fl. 9.20 perl. fl. 9. 2 5 dor Telegraphiſche Wiener Borſen⸗Kurſe 
engagirt geweſen, der „Kaas“ Ja t ſogar Lewandow⸗ Mittheilun * af 5 auf te N 896 verl., 8.80 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.33 rchſchullte Genet in Sher. Währung, * 
ski fabſt wieder an der Spitze top Corps ſtehen, W ung: Bekanntlich wurde auf telegraphiſchem perl, 5.25 2 öſterr. Rand⸗Dulaten fl. 5.33 verl., Bom 14. April 


ürgt j i Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. fl. p. 101 Metalligues 763 1 
der „Czas“ bürgt jedoch nicht für di ma⸗ b 5 Effecten. 5 pCt. Metallig 30 — 5 pct. Rational 
zun 25 = 1 welche regelmez b det ic Wahr 784 verl., 774 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt l. 60 . Anlehen 151 J toi, Ereditactien 208.40. 7 

ober den Feldzug Czechowskes brachte „Gaz. für die Intmäßig alle drei Jahre ftattfindet, energiſchſin da f. 821 dert, 81 b. — Granbentlaſtungs-Obligatlonen N 1 Si . u 11125 — 8 wer 
narod.“ Nachrichten, von welchen eine die andere de⸗ 5 
mentirte. Jetzt bringt fie darüber zwei Correſponden⸗ 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. . ulgun 
en auf einmal; die erſte beklagt ſich über den An⸗ — — ee 


ver., 80 e 
Ludwigs Bahn, ohne Genen voll eingezahlt fl. öſter Währ. 
ahlt. 


j 
ng, die wichtigſte des ruſſiſchen Rei⸗ a — vom 13. April. 
ver, wodurch die Infurgenten bei Huta Krzeszow- ches, hat auch noch über andere Dinge ſich in ihren Angekom ie Herten @utabefiper; Gtaniel. Sto⸗ 
det „gängfich zerſprengt wurden“; die zweite meldet, Verhandlungen geäußert, und hierüber bl enes ten⸗ Neueſte Nachrichten. Pet aus Tam it Sen en, Soman 


daß in den Jarociner of ſehr viele Bauern frei⸗ 

illig kamen, um beim nn der Infurgenten, 
Belomders des Anführers (Czechowski) behilflich zu ſein. 
Daffelbe Blatt gibt jezt zu, daß Lewandowski, 


2 ns 


Mieroslawskki ſoll ſich nach zuverläſſigen Nach⸗ Graf Spembet aus ur H wee. 
vemysl: 


. 5 I 5 Abgereift find die Herrn, Quinbefiger: Kajetan Hrabianfa 
rer ng be des in oder der hierarchiſchen Rang⸗(Moldau) mit einem franzöſiſchen Paſſe aufhalten Bere Die Bear Jewel nach denen 1 


r Staatsdienſt verleiht, und mit de⸗ um von dort den Gang der Ereigniſſe in Polen zu Kantius Niemeiewol, nach Berufen 


Kreiſes); dagegen iſt dieſe Seuche in Romandwinit dem 10% Vadium belegte Offerte längſtens bis zum 


Amtsblatt duorylce, Podhajezyki und Krzywiec (Ztoczower! Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen ihre 


Kundmachung. 


Nr. 1423 


(Brzezaner), Mytnica Erg und Iwanköw|21. April 1863, 5 Uhr En hieramts zu überrei⸗ 
(Czortkower Kreiſes) erloſchen. chen woſelbſt deren commiſſionelle Eröffnung ſtattfinden wird. 
Obwieszezenie. n Mit Inbegriff der von der Seuche ſchon früher. Die allgemeinen und ſpeziellen ae e bie 
befallenen Ortſchaften werden im Ganzen noch 18 zum Termine hieramts oder beim Zatorer k. k. Straßen⸗ 
(269. 3) Seuchenorte ausgewieſen, wovon je 2 auf den Czort- bezirke eingeſehen werden. 


Im Nachhange zu der Kundmachung des k. k. Statt Odnosnie do obwieszezenia c. k. Kommissyi Na- kower und Stanistawower, 4 auf den Tarnopoler,| Die nach dem obigen Termine überreichten Offerte 


halterei - Commiffiond - Präfitiums vom 22. v. M. Zahlſmiestniczej 2 dnia 22. Marca 1863 do L. 12051 auf den Stryjer und 9 auf den Zioezower Kreis werden unberückſichtigt zurückgewieſen werden. 


7 


1205 wird: uzupelnia sie: entfallen, doch kommen ſeuchende Rinder nur in 8 5 isbebörde. 
J. das Verzeichniß der in dem Wahlbezirke der Landge⸗ J. Spis postadaczy döbr tabularnych, do wyboru ah 30 ? ur e Ren 
meinden Debica, Pilzno, wahlberechtigten Beiiger land.“ posta w ciele wyborczem gmin wiejskich Debical Dieſe Eröffnung wird hiemit zur allgemeinen K Ayri e 
täſticher Güter folgendes berichtigt: g Pilzuo uprawnionych w sposöb nastepujacy: Kenntniß gebracht. er —— —— 2 — 
post 5 des Verzeichniſſes I. Pozycya 5 Spisu J. Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
anftatt des Boleflaus Golawski, iſt Ludwika Mochnicka, zamiast Bolestawa Golawskiego umieszcza sie Lu-“ Krakau, am 3. April 1863. Wiener Börse - Bericht 
tabularmäßige Beſitzerin eines Antheils von Gorzejowa, dwike Mochnickg, jako tabularng posiadaczkę cz e- EEE vom 10. April. 5 
ferners wurden in dieſem Verzeichniß ausgelaſſen: jsci wsi Gorzejowa, daléj opuszezono wtym wykazie: na ETF Offentliche Schuld. 
a) Szlagörska Joſefa, Antheilsbefigerin von Gawrzy-) a) Szlagörskg, Jözefę posiadaczkę czeSci wsi Ga- N (273. 2.3) A. Des Dlaales 
lowa Debicger Bezirkes, i wrzylowa powiatu Debickiego tudziez, Kundmachung. Ju Oeſr. W. zu 37% für 100 fl Ge Waare 
b) Zurowska Chriſtine, Beſitzerin von Wola Zerakow-| b) Zurowska Krystyng pusiadaczke wsi Wola ze. Die Mitglieder des ſtändigen Gläubigeräusſchuſſes für Aus dem National- Aulehen zu 5% für 100 l. 2.— 720 
ska Debicer Bezirkes; und rakowska powiatu Debie iego a nakoniec ogla- das Vergleichsverfahren der Handelskridaverhandlung der vom Jänner — Juli 81.40 81.60 
II. das Verzeichniß der in dem Landgemeinde Wahlbezirke dszu się: \ Frau Charlotte Scheindel Hanna (3 Namen) Goldwasser ER vom April — October 81.30 81.40 
Jasto, Brzostek, Frysztalt wahlberechtigten Beſitzer land⸗ II. Wykaz posiadaczy döbr tabularnych uprawnio-ſin Krakau, haben in ihrer am 25. Februar 1863 abge⸗ — — zu 0 anne 
täflicher Güter mit dem Beifügen kundgemacht, daß die nyeh do wyboru posta w ciele wyborezem gminſhaltenen Sitzung die Einleitung eines Vergleichs mit den dito „ 45979 . 75 =. 
Abgeordnetenwahl in dieſem Wahlbezirke — anſtatt am wiejskich Jasto, Brzostek, Frysztak z tem dolgcze- Gläubigern für möglich befunden, und zum Zwecke eines mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 153,50 154— 
16. April am 15. Mai d. J, hingegen die Abgeordneten niem, jz wybör & tymze ok ęgu wyborezym zamiastſſolchen Vergleichs mit den Gläubigern den Termin auf „ 1854 für 100 fl. 94.25 94.50 
wahl in den Landgemeindewahlbezirken Debica, Pilzno, au- 16. Kwietnia 15. Maja t. r, zas wybör posta weieleſden 15. Mai 1863 anberaumt. Der unterzeichnete Notar.Como⸗Nentenſcheine zu 42 L, 4 = nm 
ſtatt am 20. April, am 19. Mai d. J. ſtattfinden wird. wyborezem gmin wiejskich Debica, Pilzno zamiastſladet daher als Gerichtskommiſſär alle Gläubiger der Han⸗ B — n eee 
20. Kwietnia 19. Maja t. r. sie odbedzie. ya der Frau Charlotte Scheindel Hanna Goldwasser 5 1 Meonländer 3 
Der k. k. Hofrath und Leiter der Statthalterei-Commiſſion.) W Imieniu Jego Ekscellencyi Pana Namiestnika in Krakau ein, ſie mögen ſich oder ihre Bevollmächtigten 3 Ar 3% % e isetenen 2 
Krakau, am 1. April 1863 e. k. Radca Dworu i przetozony Kommissyi jan dem beitinmten Tage d. i. am 15. Mai 1863 um 10 — Möhren 4 17 05 100 Fa ad l er Ss 
x 5 Namiestniczéj. Uhr früh in der Kanzlei des gefertigten Notars in Krakauſvon Schlesien zu 5% für 100 fl. 
f Merkl. m 0 f gefertig g u Schleſie 4 für. 87.50 88.50 
1 St. Johannesgaſſe Nr. 297 im 1. Stocke einfinden. von Stierma u 5% für 100 fl. 87.— 88 


Verze 


Krakow, dnia 1. Kwietnia 1863. 


Merkl. m. P. 0 anz Jakubowski, k. k. Notar. von Tirol zu 5% für 100 fl. 5 fir 100 d. 2 89.— 90.— 


draft 8. N 84.— 87.— 

RA Krakau, am April 1863. von Sa m 5% 3 3 155 22401 14 

85 von Temeſer Banat zu r u 4% 
— von Kroatien und Clavonien zu 5% für 100 fl. 5 74.50 


2 n 4 5 3) [von Galizien zu 5% ER ee 4.80 75.— 
1 ch n i 5 3. 5006 Edict. 277. 1-3) von — I bubble zu 5% für 100 fl. 73.— 7E 


ezirke Jaslo, Brzostek, Frysz ö Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt gege- der Nationalbank 25 de 
der in dem Wahld 3 landtüficher Güter tak, wahlberechtigten Beſitzer ben, daß nach fruchtloſem Ablaufe der in dem Edicte vom bei Ledi, Analı für Handel und Gewerbe zu RER 
7 10. November 1862 3. 20891 20894 geſetzten 45 tä⸗ eee 205.60 205.80 


Die Landes⸗Regierung macht es ihren Organen 
m Pflicht, da die in der Kundmachung vom 15. März 
J. Zahl 505 gelegene Warnung nicht allgemein 
Ba fand, nunmehr mit allen zu Gebote fte- 
henden Ven und unter Anwendung der vollen ge⸗ 
ſezlichen Strenge, dieſem ſträflichen Beginnen entge⸗ 
gen zu 8515 um der Bevölkerung und dem Lande 
Opfer zu erſparen. 
Lemberg, am 10. April 1863. 

Der k. k. Statthalter: . 
Alexander Graf Mensdorff⸗Pouilly. 


L. 690. Ogloszenie. 


Osoby po wigkszej czgsci 2 zagranicy przybyle 
zajmujg sie tu w kraju na nwo 2 podwöjng gor- 


gigen Frist auf Anlagen des Herrn Julius Gabriel di Niederbſterr. Escompte⸗Geſollſchaft zu 500 5 ˙ . % 4 


Wklada na swoje organa obowigzek, azeby odtad.Schlauches Nr. 87 pf. „ é 151% 0% 10 Min. Morgens. 
wszelkiemi srodkami i z uzyciem zupelnéj süurowosci[ C. In der Wegmeiſterſchaft Zator 8 


A 
prawa przeciw takim karygodaym czynnosciom po- 1. Aufdämmung bei der Umbauung des in Kraran von Wien 9 he 45 Nin. 


in 
Abends; — 9 f Früh, 5 27 
Min. A e i Win gut; 


stepowaly, by ludnosei 1 krajowi oszezedzie oflar Schlauches Nr. 94 pr. 5% 131 f. 98 ½ ke bends; — von Wa 9 uhr 
7 10. K 5 a 40 55 der Umbauung des 4 un ſt r aue Oberberg 47 10 2 * 27 ai 
We Lwowie dnia 10. Kwietnia 1863. lauches Nr. 105 pr. dl g au 81 f. 2. 54 Mir don Lem be 6 Uhr 20 . 4 
C. k. Namiestnik: Total- Summe 29 fl. 20 fr. in Sender an on Beh 4. Fel dh 20 5, 
Aleksander hrabia Mensdorff Pouilly. öſterr. Währ. nuten Abends. nal N Fase gen 
r a au c ae wlan) eg see a Hu 
ss 1 as g 1 eig; Meteorologiſche Beobachtungen: E 
r. 2 ut en —— — — . i 
ö Ku achung. 0 2 Hire ehe Temperatur | Specififche Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinunge N 
ge 9 der k. k. Statthalterei in Lem „ |; farall, Line“ „ nach Feuchtigkeit des Windes der Atmberhare in det un, ane ber g 
PH 150 1 51 = 5 iſt in der aD & NÖ o Reaum red“ Meanmur der Luft | — f A 
älfte März l. J. die Rinderpeſt im dortigen Ver⸗ 0 8 Tie e Ds schr ET re 
waltungsgebiet in 6 Ortſchaften ausgebrochen u. z. x 1 a 4 | 12885 35 | DR wo un | Hess 
lin Rownia (Stryjer), Zahodow, Unterwalden, Po-jı4| 0 30 40 | 64 [91 Norb⸗ Ott, 1 „i ge e e 
Druck und Verlag des Karl Budweiser. ge. 


| 


7 r, ‚1b P 
W 55 K 4 4 demſelben angeblich in Verluſt gerathenen, von ihm an die der e 10 200 f CM. 3 
posiadaczy döbr tabularnyeh uprawnionych do wyboru posta w ciele wyborezem gmin Ordre jeiner Eigenen auf Heren Anton Frenzel Realitä⸗ 8 Kal ann 221.— 221.50 
N zie! . F ten⸗Beſitzer in Biala gezogenen, und durch den Letzteren oi. Ellſabelh⸗Bahn zu 200 fl. EM. . 54.78 155.25 
wiejskich ‚Jasto, Brzostek, Frysztak. i ö 11 ö Older Süd⸗nordd. Verbind⸗B. zu 200 fl. Cm 
aczeptirten vier Original⸗Primawechſeln und zwar: der Theisb. zu 200 f. GM. mit 140 r 
a) dtto Biala den 15 Mai 1862 pr. 300 fl. 5. W. inſder fühl Staatselombsven und Genie Gi z 
5 Biala den 30. September 1862 fällig, bahn zu 200 fl. öfte. W. oder 500 Fr. 2364.— 265.— 
= Name NAZI b) dtto Biala den 1. Oktober 1862 über 400 fi. b. W. der gal Hon 5. Dame zu 200 f. Em. 213.50 214.— 
N 8 Enn * : ; 1 der öſterr. Donau⸗Dampſſchiffahrts⸗Geſellſchaft zu 
2 8 Name des Beiikers Anmerkung in Biala den 31. Dezember 1862 fällig, Anz 500 fl. CM 436.— 440 
&- ger c) dtto Biala den 15. Mai 1862 über 400 fl. 6. W. des österr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. EMW. 240.— 242.— 
＋ : ; des Gutes des Bezirkes Ü 5 B; 8 5 Kerr. Lloy R3 „ft 5 240. 242. 
Nazwisko posiadacza 3 waga in Biala den 30. September 1862 fällig und der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 f. CM. 394.— 398. 
i 225 | posiadtosei powiatu d) dtto Biala den 15. April 1862 über 200 fl. 6. W. der Wiener Dampfmühl⸗ Actien⸗Geſellſchaft zu 
1 in Biala den 15. Juli 1862 fällig für null und 500 fl. öͤſtr. MWw. 395.— 400.— 
' ou a 1 \ Pfandbriefe 
* Bu erklärt worden find. 1 der En rig zu 5% für 100 fl. 104.80 105.— 
3 J Bochniewicz Jözef Blaszkowa Brzostek ne ee 5 Gate 153 0 0 Koi 19025 * 
2 J Bochniewicz Jan spadk. 3 e L. 5006 Edykt. der Nationalbank, 12 monatlich zu 5% für 1004. —— —.— 
hl ezesciowi posiadacze e NAEH U N verlosbar zu 5% für 100 fl. 86.50 86.7 
8 Dobrowolska Emilia Roganka Frysztak C. k. Sei keajowy w Krakowie niniejszem 6g a- Galt. Gredit-Anfalt dtr. W au % für 100 . —.— 4880 
4 [Deisenberg Ignacy czesc. posiad. if f sza, ig po bezskutecznym uplywie edyktem 2 dnia u a 6 f 
5 [ Görska . go 7 Are Ezerihna Brzostek 10. Listopada 1862 r. L. 2089120894 wyznaczo- 12 or. era 1 en H 133.30 133.50 
5 Gromadszki Jan Osobnica Jasto zamiesskuje w krölestwie nego 45 dniowego terminu na skutek 24dania pana Donau-Dampſſch⸗Geſellſchat zu 100 f. EM. 98.80 9950 
ws mee Polskim Juliusza Gabryela piekarza z Bielitz zgubione wedle|Trieiter Stadt- Anleihe zu 20 f. 1 ne ene 
7 Gostwieki Cyprian ezese. posiad.] Niewodna Frysztak podania jego na jego wiasng ordrę opiewajgce na .Stabtgemeinde Ofen BR fl x nnn 5 Be 
Hicke wie Jözefa Wola debowiecka | Jasto pana Antoniego Frenzla wiasciciela realnosci w Bia-|@fterhayy zu 40 ame 10. 7 08 
9 | Idzikowska Ludwina | lj trassowane, i przez tegö2 akceptowane cztery|Salm rr bi. Sr. 37.50 38.— 
10 4 Kuesevich Klara 1 @umifiski Blazkowa Brzostek oryginalne weksle mianowicie: Hape % Po dig: Kno 236.25 27.20 
I Szezepan ezesciowi posiudacze a) dtto Biala dnia 15. Maja 1862 na 300 Zir. w. a. 5 lab 3 u 4 USt D N. 3675 2 — 
11 Klosifski Wicenty Üzermna Brzostek w Bialéj dnia 30. Wrzesnia 1862 ptatny, Windifhgräg zu 20 1. 21.50 22.— 
12 Kosiba Maria Legorz Jasto } maloletui b) dtto Biala dnia 1. Pazdziernika 1862 na 400 Ztr. |Waloftein zu 20 ll. 23.50 24.— 
13 [Luft Henryk spadk. Zagörze Brzostek W. a. w Bialéj dnia 31. Grudnia 1862 platny, Keglevich ju 10 fl. FREE TEST IR 16,50 16.75 
4:4 Lisowska Apolonia Widacz Frysztak e) dtto Biala 15. Maja 1862 na 400 Zir, w. a. Bauk⸗ Slash Stone 
15 Lisowiecka Izabella Brzyscie Jaslo W Bialéj dnia 30. Wrzesnia 1862 platny, Augsburg, für 100 fl. French War * 94.20 94.30 
16 Miarga Julia Czermna Brzostek d) dtto Biata dnia 15. Kwietnia 1862 na 200 Zir. Bene io ee Währ. 3% 94.25 94.36 
17 Miniecki W}adystaw Zawadka Frysztak w. a. w Bial6j duia 15. Lipca 1862 platny, za 3 für 10 Pf. Ster 4. 11120 1130 
48 [ Myszkowski Jozef Niewodna 1 niewazue i zadne uznane zostaly. Paris, für 100 Franes 4), 444.10 14440 
19 Nartewska Leokadia Kowalowy Jasto Krakow, dnia 24. Marca 1863, Cours der Geldforten. i 
ee 3 Aniela Rözanka Frysztak . 1. Ars A 12 Durdf cen Gans 
ers Tomasz Niewodna „ 1 51 E e Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 2 5 338 9 8 3 34 
> —.— mn — Brzostek N. 3331 Kundmachung. (270. 2-3) . vollw. Dukaten 5 2 5 33 = 3 35 
24 J Rucki Matyasz Rözafıka F rysztak matoletni Zur Sicherſtellung der im Jahre 1863 auszuführenden 20 aneh cke , . ann Ar, 8 90 8 94 8 94 8 90 
25 [ Skrzeszewski Fryderyk Baczalka Brzostek Aufdämmungen der zu niedrig gelegenen Shroßenftreiten in un e Imperiale. 2 Au 2 ii 2 1 N: 2 
26 Seczepanowski Stanislaw Lipnica dolna 4 der Weichſelparalellſtraße mit dem veranſchlagten Geſamm .. 2 
27 [ Wilusz Wiadyslaw Blaszkowa A betrage pr. 1129 f 1 15 Pr > wird die Offener — — — -¼-¼ — 
— —m1 dĩd e ee s — handlung am 21. pri bei der hierortigen k. k. g 
Nr. 690. Kundmachung (275. 18) ſliwoscig werbowaniem ludzi, zbieraniem pienieday Kreiabehörde vorgenommen werben, Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
Meiſt Auslä h 15 i dostarezaniem zbroi dla powstania w Krölestwie| Die Erforderniſſe beſtehen und zwar; vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres. 
ei sländer betreiben hierlandes neuerdings polskiém. A. In der Wegmeiſterſchaft Dankowice gan 
mit a — für den Aufſtand in Ruſſiſch fakze 1 poddani austryjacey biorg udziat w tych| I. Straßenaufdämmung zu beiden Seiten von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh 3 Uhr 30 Min. Nachm.— 
Polen das en n von Leuten, das Sammeln von zabiegach, i to: albo wspierajgc takich wyslanniköw|deö neuen Schlauches Nr. 8 e pr. 257 fl. 47 kr. nach Breslau, Me N uber Oderberg nach 
Geld und das Beiſchaffen ſonſtiger Ausrüſtungs ⸗Ge⸗ rewolucyi wich czynnosci, albo téz, o ile samijB. In der Wegmeiſterſchaft Oswigeim e 275 e 50 Ya 
genftände. iſche u. „nnmie sg weiggnieni de dziela, materyalnie przyczy- 1. Seitengräbenaufhebung mit Wurzel: nuch bemberg 10 uhr 30 Min. Vorm. 8 uhr 11 Mn 
Auch öſterreichiſche Untertanen betheiligen ſich hie- niajge sig do powstania. ausrottung pr. 557 fl. 99 kr. Abends; — nach Wieliezta 11 uhr Vormittags. 
bei, indem ſie entweder ſolche Sendlinge der Revolu. "Ze wzgledu na to, ie napomnienie objete ogko-| 2. Aufdämmung der Umbauung des von Wien de Pan 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mit 
tion in ihrer spätigfeit — oder jo ferne ſie szenjem 2 dnia 15. Marca r. b. licz. 505 w ogöleſ.Schlauches Nr. 80 pr. . . 348 fl. 75 ½ k. n Stan nach Krakau 11 Uhr Vormittage 
e fen ielle Unterftügung dem nieodnioslo pozadanego skutku, Raad krajowy| 3. Aufdämmung bei der Umbauung des son Pegberg nah Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 uhr 


„z ußr 45 Min. 


| 


debe, Beilage zu Ur. 84 der „Krakauer Zeitung.“ 


| 


Amtsblatt. 


N - 2 BETT) Gegen Sprunggeld von 
3. 6722 (239, 3) 8 er- 
i Abſchrift. * Station 5 N a me Grundfarbe | ML 21304 5 10.200200 
Nr. 126/73. & & & 3 ö Gulden öſterreichiſche 
Verordnung des k. k. Kriegsminiſteriums im Einvernehmen mit dem k. k. Staats- und Fi⸗ 8 Währung 
nanzminiſterium, ſowie dem k. k. Miniſterium für Handel und Volkswirthſchaft vom 28. Jänner 1230 a 185 8 : f 1 59 
1863, wirkſam für Nieder- und Oberöſterreich, Salzburg, Tirol, Vorarlberg, Steiermark, Krain, n — 8.15 2 1 al 
Kärnthen, das Küſtenland, Böhmen, Mähren, Schleſien, Galizien und die Bukowina — über 231¹ ra dto. 1414 3. 3 1 A 
die Einführung der entgeldlichen Belegung der Landesſtuten durch die ärariſchen Beſchälhengſte. 1 Saydan dio. 915 3 f 1 | 
| Urzejowice Gidran 8 20.15 1 31 1 | 
Im Jahre 1863 findet nur noch im Görzer und Iſtrianer Kreiſe des Küſtenlandes, dann in Dalmatien 1 \ 208 | El Bedary | Schane 11 1550 el 
die Belegung der Landesſtuten unentgeldlich ſtatt. In allen übrigen obbezeichneten Ländern wird blos der 4te Theil 243 dto. 1 5.15 N 
der ausgeſtellten arariſchen A ohne Entgeld decken, während von der übrigen Anzahl ½% zur Deckung um die Dembica 153 Daim chs 10015 3 117 
niedrigſten, ie um die mittleren und nur 0 un die höheren und höchſten Sprunggelder beſtimmt werden. 2720 Schamar Schimmel 5151 1 1 
Die Sprunggelder werden für Krain, Galizien und Bukowina mit 1, 2 und 3 fl. für die übrigen Kron⸗ 145% El Bedary Braun 7015 2 1 
länder mit 2, 3 und 4 fl. und nur für einzelne beſonders werthvolle Hengſte in einem höheren Betrage feſtgeſetzt. 1 | 277 Schamar Schimmel 515 11 1 
Das bezifferte Deckgelg iſt nicht für jeden Sprung, ſondern für die Stute bemeſſen, und im Falle dieſe larnow | 1997. | dto. 1215 3 1 f 
den Hengſt öfter annimmt, finden die Nachſprünge bis zur höchſten Anzahl von 6 unentgeldlich ſtatt. Dem Züchter 257 Asslau Fuchs 615 1 
bleibt es unbenommen, für ſeine Stute, wenn fie nach dem 3. oder 4. Sprunge nicht befruchtet ſein ſollte, einen 141 | Siglavy Benn 7115 2 2 1 8 
andern in der Station befindlichen Hengſt zu begehren. Iſt für dieſen neugewählten Hengſt ein niedrigeres oder Zeluzeükn 221 Abugress Fuchs 1315 2 | 
das ſelbe Sprunggeld feſtgeſetzt, wie für den erſten, fo iſt für die auf obige höchſte Anzahl noch gebührenden Nach⸗ 224 Turchmen Schimmel 12 15 2 N 
forünge keine weitere Belgtare zu entrichten. 260 Samhan Braun 7015 3 1 | 
Im Falle aber für den 2. Hengſt das Sprunggeld höher bemeſſen wäre, hat der Züchter blos jenen Be⸗ 216 Trevilliam dto 8115 3 ng 
trag zu erlegen, welcher nach Abſchlag der bereits gezahlten zur Ergänzung der neuen höheren Belegtaxre entfällt. Schönanger 217| Gidran | Fuchs 915 2 11 F 
5 In den Beſchälſtationen wird über jeden dort aufgeſtellten Landesbeſchäler eine vollſtändige Beſchreibung der 197 Asslau dio. 15151 10 ı 
Abſtammung mit Angabe des für jeden einzelnen feſtgeſetzten Sprunggeldes zur Einſicht der Züchter vorliegen. 266 | Schamar Schimmel 5015 1 1 
Die Belegzettel für unentgeldlich deckende Hengſte bleiben in ihrer bisherigen Form unverändert, und ſind von 211 Siglavy Omer Braun 515 3 1 | 
weißem Papiere, jene für die gegen Sprunggeld deckenden Beſchäler ſind verſchiedenfarbig, und zwar: für das er 247 Abugress Fuchs 13015. 211 | 
Sprunggeld von 1 fl roth, für das Sprunggeld von 2 fl. blau, für das Sprunggeld von 3 fl. grün und für jenes air > 266 Baschi Bozuk Schimmel 8015, 4 1 | 
von 4 fl. aufwärts gelb- Die Belegzettel für die gegen Sprunggeld deckenden Hengſte werden von Seiten der Heng 269 Abulely dto. 8014 1 4 1 | 
ftendepots mittelſt eines Verzeichniſſes uach Umftänden entweder dem Ortsvorſtande oder dem Vorſtande der ausge⸗ a Fee 270 Gidran El Bed. ö Braun 6155 | | | 
ſchiedenen ehemals gutsherrſchaftlichen Gebiete, wo ſolche beſtehen, zur Aufbewahrung und Verrechnung übergeben. Wisznioun | 212 Saydau fokan | Fuchs 6014 2 115 1 
Wenn alſo der Züchter bezüglich des Hengſtes, durch welchen er ſeine Stute gedeckt haben will, die Wahl 191 Lord Saltaun Braun 615 2 > a De | 
getroffen hat, verfügt er ſich zu dem mit der Aufbewahrung der Belegzettel betrauten Individuum, erhebt dort gegen 166 Rappi dW. 715 2 N 10 
Erlag der für den gewünſchten Hengſt entfallenden Sprungtaxe den Belegzettel, und übergibt dieſen am Belegplatze &olgbkowiee 267 Ochota Fuchs 7115 2 1611 | 
dem Unteroffiziere, welcher gehalten iſt, in demſelben den wirklich verrichteten Sprung durch Eintragung des Datums, 245 Samhan Schimmel 9 15 2 113 | | 
dann durch Beifügung der Unterſchrift zu beſtätigen und das fragliche Document wieder au den Eigenthümer mit dem | 276| Tajaz du. ö 5.15 1 | 164 ö 
Bedeuten zurückzuſtellen, daß ſelbes bei allenfalls nöthig werdenden Nachſprüngen jedesmal mitzubringen ſei, um als 158 Dahaby Braun 7 15 2 1 i 
Beweis für die geleiftete Zahlung zu dienen, und weil die Nachſprünge ebenfalls eingetragen werden müſſen. Limanow 4 240 El Rag dio, 5015 1 1 1100 
Beim ſtattfindenden Wechſel des Hengſtes muß der frühere Belegzettel dem mit der Aufbewahrung dieſer Loncko 349 | Siglavy hs 711 174 4 f | 
Zettel betrauten Judividunm Behufs der nöthigen Verrechnung wieder zurückgegeben werden, — und Letzterer hat die 256 Salah 15 Schimmel 11 5 2 1 
Anzahl „ welche die betreffende Stute durch den früheren Hengſt ſchon bekommen, auch auf dem neuen Zettel Gorlice 771 Toreischan Fuchs 6 1 2 10 401 f | 
vorzumerken. a ? \ | 6 
Damit aber nicht mehr Zettel verabfolgt werden, als an einem Tage Stuten gedeckt werden können, wird Miethhengſte 2 RAN? oer Bin Y 15 ar KR c 
der Beſchälſtationsleiter jeden Morgen dem Ortsvorſtande oder dem ſonſt mit der Aufbewahrung der Belegzettel be- gegen Deckgeld von 200 fl. L eee 
trauten Individuum bekannt geben, welche Hengſte nach dem für jeden einzelnen feſtgeſetzten Ausmaße an dieſem Tage und Verpflegung von E ir 
zum Sprung zugelaſſen werden. 0 Nam id fed. | 1 | | 
Im Falle an einem Tage mehrere Züchter denſelben Hengſt verlangen ſollten, kann nur der ſich zuerſt Ge— | | r en 
meldete berückſichtigt werden, während die Mebrigen nach der Reihenfolge ihrer Anmeldung auf die nächſt aufeinander Beim Herrn Baron Beust | 134 | | 9 f 
folgenden Tage beſtellt werden, wovon der Stationsleiter jedesmal auch den das Controllsgeſchäft mit den Belegzet⸗ in Chmielöw 174 Wilsford Braun 6:15 30 22 | 1 
teln beſorgenden Ortsvorſtand oder den Vorſtand der ausgeſchiedenen, ehemals gutsherrſchaftlichen Gebiete verſtändigen | . | | | | iq | | | rt 
wird. — Wenn der auf einen gewiſſen Tag beſtellte Züchter bis zur beſtimmten Stunde nicht am Belegplatze er:“TLTVD ꝛ nꝛ . e 
ſcheint, muß er ſich gefallen laſſen, erſt dann wieder an die Reihe zu kommen, wenn der fragliche Hengit neuerdings 8 
disvonibel wird. Nr. 2911. Kundmachung. (263. 3) L. 3720. Edykt. (253. 2-3) 


Die Poſtenoffiziere der Hengſtendepots werden bei jedesmaliger Viſitirung der Station die noch vor» 


Zur Sicherſtellung der Conſervations-Bauherſtellungen 


andenen Belegzettel nachzählen und das eingegangene Geld gegen Beſcheinigung, behufs weiterer Abfuhr in Empfangſauf ichſel⸗ lſtraße im Zatorer Stra Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawia lamis 
ra — In jenen feltenen Fällen, wo in einer oder der andern Beſchällſtation die Belegzettel aus nn Ai fun Sehe Nas e — e. ee niniejszym edyktem p. Rozalie Glembockg czyli 


Gründen dem Ortsvorſtande zur Aufbewahrung nicht übergeben werden können, bleiben obige Zettel nach der bisheri⸗ 
gen Gepflogenheit in Händen des Beſchälſtationsleiters, und es haben ſich die Züchter in einem derlei Falle nur an 


dieſen allein zu wenden. 


geſchrieben. 


Straßengeländer im Fisealpreiſe pr. 


Abſchrift z. St. C. 3. 6722. Nr. 8½ 


Verzeichniß 


über jene Hengſte, welche in der Sprungzeit 1863 und um welche Preife zur entgeldlichen Be— 
legung verwendet werden: 


einem Schlauche pr. 


einem Doppelſchlauche pr. 


Denn st e 4 eee eee ee 
8 Map Gegen Sprungzeld von 7. Umbauung der Brücke Nr. 69 . 310 fl 95 r. 
8 5 8. Aufſtellung von Straßengeländern 
/ 3 y 85 Cur. Klafter. 155 fl. 45 kr. 
e = Name Grundfarbe 8 | u. | n 9. Umbanung des Schlauches Nr. 80 pr. 203 fl. 66kr. 
S Rz = 2 Gulden öſterreichiſche 10. Reparatur der Brücke Nr. 85 pr. 192 fl. 22 kr. 
5 Währung 11. Umbauung des Schlauches Nr. 87 pr. 203 fl. 10 kr. 


| 
164 | Abugress Braun 13115 


193 | Allke 
232 fo. 2 N 


181 | Schagya Schimmel 


Bochnia 


3. Umbauung det Brücke Nr. 33 zu 


4. Umbauung der Brücke Nr. 36 pr. 
5. Umbauung der Brücke Nr. 50 zu 


6. Erbauung eines neuen Schlauches 


Die Erforderniſſe beſtehen, und zwar: 
1. In Aufſtellung von 40 Kurr. Klaft. 


64 fl. k. 


2. Erbauung eines neuen Schlauches 


12. Umbauung des Schlauches Nr. 94 pr. 195 fl. 63 kr. 
13. Reparatur der Brücke Nr. 101 pr. 161 fl. 92½ kr.“ Gdy miejsce pobytu pozwanych wyZ6j powola- 
14. Umbauung des Schlauches Nr. 105 pr. 195 fl. Tr. 
15. Reparatur der Brücke Nr. 110 pr. 16 fl. 44 kr. 
16. Umbauung der Eisbrecher Nr. 1, 2, 


225 fl. 38 kr. 


— 8 — 1 kr. glowa na rzecz Salomei 2 Dzięciolowskich Korbec- 


Glebockg 2. Laskiewiczowa, Rozalig Zawiszyng, 
Katarzyug Kuczymkg, Elabiete Grzymkowskg i Ja- 
na Kantego Korheckiego jako spadkobiercow s. p. 
Salomei 2 Dzigciotowskich - czyli Dzienciotowskich 
Korbeckiéj, ze przeeiw nim a w razie ich $mierci 
przeciw spadkobiercom i prawonabywcom tychze 
p. Wiktorya Zakrzewska wzgledem uznania, iz ze 
summy 10000 Zitpol, w stanie bieruym döbr Szezy- 


kiej intabulowanéj, czesé na Katarzyng Kuczyüska 


360 fl 48 ½ kr przypadajgcg w ilosci 1250 zr. W. W. 2 p. n. za- 
* gi. 


placong zostala, i prawozastawu resztujgcych eze$ci 


173 fl. 89 ½ kr. 2gaslo, zatem prawo zastawu calkowitej summy 
89 ½ kr. 


10000 Zitpol. 2 p. n. 2 odnosuemi pozycyami z sta- 
nu biernego döbr Szezyglowa extabulowang bye 
wiaua, pod dniem 1. marca 1863 r. l. 3720 wnio- 
Stu pozew, w zalatwieniu tego2 pozwu uchwala 2 
d. 3. marca 1863 r. I. 3430 wyznaczonym zostal 
do ustnej rozprawy termin na dzieh 26. maja 
1863 r. vo godzinie 10. z rana. 


uych i ich spadkobiercow i prawonabyweöw jest 
niewiadomeın. przeto ces. kröl. Sad krajowy w celu 
jzastgpowania pozwanych jak röwnie na koszt i nie- 


| 
| | 
1 
268 Siglavy Fuchs 6115 | 1 | | 3, 4 und 5 bei der Brücke Nr. 111/112 pr, 560 fl 94%, fr. bezpieczenstwo tychöe tutejszego Adwok. p. Dra. 
nn | 172 | Assil Schimmel 12015 211 N 17. Umbauung der Schläuche Nr. 120 ‚Koreckiego kuratorem nieobeenych ustanowil, do- 
250 | Duhaby Fuchs 5015 12 1 | und 13113 3590 fl. So tr. dajge mu zustęepeg w osobie Adwok. tutej. P. Pra. 
Wesolen | 204 | Turehmen Braun 7115 | a 2% | 18. Reparatur der Brücke Nr. 126. 23 fl. 28 kr. |Geisslera, 2 Ktörym spör wytoczony wediug ustawy 
246 dto. dto. 615 1 19. Aufſtellung von Straßengeländern postgpowania sgdowego w Galicyi obowigzujgcego 
5 220 | Elikedary dto. 5015 1 21 10 g | 230 Cur. Klaftr 2. 373 fl. 15 kr. |przeprowadzonym bedzie. 
en die Asslau Eh 705 2 1 — Umbauung des Schlauches Rr. mat sat. |, Lalecn eig zatem niniejeaym ge pozwanym, 
jro immel * l CC . ET a ie albo sami staneli, 
170 aun Bal | S 0 20 15 2 1 21, Umbameng der Brücke Nu. 165 u. 1 1% Ditekehhe eee ustanowionemu 1a 
Wadowice 274 | Schamar | 7 515 2 mi 7 — Kanal . 399 fl, 79 ½ k. nich zastepcy udzielili, lub wreszcie innego obroficg 
40 |-Iskender Bascha, Schi 8015 3 a eg e ee eee sobie wybrali i o tem ces. kröl. Sgdowi krajowemu 
Kent, 275 Turchmen CR 515 2 Jı ı W 180 fl. 41 kr. goniesli, w ogöle zus, aby wszelkich moZebnyC 
deze Be Pr 6115, 2 1 23, Umbamumg der Brücke Ar 208 zu do obrony srodköw prawnych uzyli, w razie bowiem 
Saybusch { 227 | Gidran Fuche N 11015 11 einem Kanale pr. e — fl. 19 kr. przeeiwnym, wynikle 2 zaniedbania skutki i 
MIR Galiardo ne 5115 3 1 f ee 5832 fl. 10 fr. sobie przypisacby musieli. ? 
96} Chinker 51 150 30 31 1 Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre T 
Gay 273 Siglavy Schimmel 5 15 1 mit dem 10 1 1 3 Radium belegte Offerte längſtens bis Krakow, duia 3. Marca 1863. 
152 | Kad dio. 16150 2 zum 21. April 1863 fünf Uhr Abends bei der Wado ß — 8 
er 3110 p fünf Uhr . — SeE0PEEEEee 
— - — er ; 11 . 1 is 5 1 5 90 5 92 woſelbſt deren Tom» ö 3 5 
Krzeszowi irdzial 7 2 | miſſionelle Eröffnung jtattfinden wird. 8 445 (266. 2-3 
2 163 7 Scam 14.143 | 3 1 Die ſonſtigen Agenten und ſpeziellen, namentlich 3. 4987. Edict. Br. ) 
175 Siglavy Fuchs 14 15 3 1 die mit der hohen Statthalterei⸗Verordnung vom 13. Jun]: Vom k. l. Tarnower Kreisgerichte wird hiemit bekannt 
Mogila 144 | Messrour Schimmel 15 15 A1 1856, Zahl 23821 kundgemachten Offert⸗Vedingniſſe kön⸗ gemacht, daß die zu Js hiergerichtlichen Beſchluſſes vom 
202 Scherit do. 15 15 2 nen hieramts oder bei dem Zatorer k. k. Straßenbau- 13. n 1862 17966 wider Simche Rappaport 
151 Koheil Schimmel 190150 1 1 | 1 bezirke eingeſehen werben. { eingeleitete und kundgemachte Ausgleichsverhandlung für auf⸗ 
Ban 0 176 Asslau Fuchs 515.1) 20 1 2 Die nach dem obigen Termine überreichten Offerte gelaſſen erklärt werde 
248] Trevilliam Braun 81150 3] 3 1 werden nicht berückſichtiget werden. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgeri 
Wildenthal 168 Ab bt 715 2 1 Von der k. k. Kreisbehörde . gerichtes. 
= 241 Te a Suche 81151 1 1 Wadowice, am 1. Apri 1863. ; Tarnow, 3. April 1863. 


3. 4955. Edict. (267. 2.3) N. 3042. Kundmachung. * 2-3) 


20: 96 ü 5 - 

Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird zur Bejegung! In Krzyzanowice fell ein neues hölzernes Schulhaus 
der bei demſelben erledigten Kreisg ſtelle mit dem ſammt Nebengebäude auf Koſten der Concurrenzpartheien 
Gehalte von 1470 fl. und im Falle der graduellen Vor- mit dem ermittelten Koſtenpreiſe von 1687 fl. 98 ½ kr. 
rückung von 1260 fl. hiemit der Concurs ausgeſchrieben. z. W. bis Ende September 1863 im Lizitationswege er- 

Bewerber um dieſe Stelle 4 daher ihre ordnungs- baut wer den. — — 
— 3 hir are ie en 345 Zu dieſem Ende wird hiemit eine Offertverhandlung 

NA. 9 Genen Wege bei ia jeſeg mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß bis zum 15. April 
tung e e bei den Präsidium dieſes 1863 7 Uhr Abends mit dem Badium von 170 fl. belegte 

reisgerichte h £ e n 1 
; ir s Offerten an das k. k. galiz. Bezirksamt in Bochnia ein- 
Insbeſondere haben diſponible k f. Beamte, welche 9 werden men we die A eren Bedingungen ein⸗ 


ſich um dieſe Stelle bewerben wollen, nachzuweiſen, in 6 r = 
welcher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen, und von welchem geſendet werden können und we die Eröffnung der Offerten 


Zeitpunkte angefangen, ſie in den Stand der Verfügbarkeit am 16. April 1863 ſtattfinden wird. 
geſetzt wurden, endlich bei welcher Caſſe ſie die Diſponibili⸗ Von der k. k. galiz. Kreisbehörde. 


tätsgenüſſe beziehen. r "68 
Krakau, am 28. 5 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 28. Mürz 1863 


Tarnow am 4. April 1863. 


L. 1557/62 Edykt. 
(257. 2-3) 


(268. 2-3) 


Nr. 1035 et 781. Edykt. 

Ces. kröl. Sad powiatowy w Chrzanowie uwia- 
damia niniejszym edyktem, iz Jadwiga 2 Lebieckich 
Wypiorowa zmarla na dniu 4. Lipca 1851 r. bez 
pozostawienia ostatniego rozporzgdzenia. Sad nie 
wiedzge o miejscu pobytu Jozef: Wypiora wzywa 
tegoz, azeby W przeciggu roku jednezo od dnia 
nizej wyrazonego liczywszy sig .zglosit i oswiad-⸗ 
ezenia do dziedziczeuia spadku wuiôst; w przeei- 
wuym bowiela razie dalsze postgpowanie spadkowe 
ze zglaszajgcemi sig sukcessorami i z ustanowionym 
dla nieg» kuratorem c. k. Notaryuszem P. Hor- 
wathem przeprowadzonem by zostalo. 


C. k. Sad delegowany miejski w Krakowie 
wzywa niniejszem wszystkich tych, ktörzy do massy 
spadkow6j $. p. Maryi Rotarskiéj w dniu 19. Lutego 
1860 2 pozostawieniem kodycylarnego ostatniéj 
woli rozporzadzenig w Krakowie zmarléj, jako wie- 
reyciele jakie pretensye maja, azeby sig celem zglo- 
szenla i wykazania tychze pretensyi w dniu 16. 
Maja 1363 r. o godzinie 9. z rana w Sadzie 
tutejszym stawili, lub do tegoä dnia podania swoje 
pisemnie wniesli, w przeciwnym bowiem razie, gdyby 
'spadek przez zaplacenie zgloszonych pretensyi wy- 
czerpanym zostad, prawo do teguz o tyle tylko 
stuzyé im bedzie o ile im prawo zastawu przy- 


nale zy. 
Z c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. and! 
Chrzanöw, duia 6. Lutego 1863. Kraköw, dnia 23 Marca 1863. 


272. 2-3) Zur Tarifspoſt 4 wird nur noch beigefügt, daß zur 
1 Fariong Kundmachung. 0 3 Berechnung des 6 bei 8 = 
Betreffend den Verkauf von Kataftral-Mappen-Gopien, Ab⸗ freier Hand, die Anzahl der Joche und deren Parzellen 
ſchriften der Parzellen⸗Protocolle und ſonſtigen eines und desſelben Blattes ſummirt und die Summe als 
Kataftral- Acten. Jochparzellen bezeichnet werden, ſo daß beiſpielsweiſe 
Es wird der Verkauf von Mappen-Copien, Abſchriften ein Blatt mit 200 Jochen und darin 400 Parzellen, 600 
der Parzellen⸗Protocolle und ſonſtigen Acten der in den Jochparzellen enthalten würde. 
Kataſtral⸗Mappen⸗Archiven aufbewahrten Original⸗Mappenſ 8. 6. Die Kaufer können ihre Beſtellungen entweder 
und Operaten in Zukunft an Jedermann freigegeben. unmittelbar bei dem Mappen Archive oder mittelbar bei 
Rückſichtlich dieſes Verkaufes wird Folgendes beſtimmt: jedem k. k. Steueramte mündlich oder ſchriftlich, im letzte 
§. 1. Die Mappen⸗Copien können je nach dem Wun⸗ſren Falle mittelſt einer ungeſtempelten Eingabe machen, 
ſche des Käufers wobei ſie beſtimmt anzugeben haben, welche Kategorie von 
a) entweder in unveränderten lithographirten Ab⸗[Copien und in welcher Art und Weiſe ausgefertiget fie 
drücken nach den Reſultaten der urſprünglichen Ka-|diejelben wünſchen. Ueber die Beſtellung wird, wenn fie 
taſtral⸗Vermeſſung; oder mündlich erfolgt, von dem Archive oder dem Steueramte 
b) in rectificirten und adjuſtirten Exemplaren ein kurzes ungeſtempeltes Protocoll aufgenommen, welches 
bezogen werden. von dem Beſteller zu unterfertigen iſt. Auf Verlangen des 
Im letzteren Falle find die lithographirten Abdrücke Archivs oder des Steueramtes iſt von dem Beſteller eine 
nach dem gegenwärtigen Stande vollſtändig vectificirt und a Conto- Zahlung gegen Quittung Hr elek Geh En 
adjuftiet, d. b. es find darin die feit der urſprünglichenſhöchſtens mit der Halfte der vorausſich 
Vermeſſung eingetretenen und im Wege der Evidenzhal⸗ Koſten. 
ng conftatirten Veränderungen im Beſitzſtande der Grund- 8. f Ä 
fie ab im re der Re 1 die verlangten Copien binnen der den nachfolgenden Be⸗ 
die Gränzen, Weg⸗ und Bau-Parzellen, fo wie die Sand- ſtimmungen entſprechenden Friſt, um den tarifmäßig ent⸗ 
bänke, Lehm⸗ und Schottergruben mit Farben angelegt. fallenden Preis zu übernehmen. g 
Ueber beſonderes Verlangen werden ſowohl in den un Unveränderte Mappen: Abdrücke, dann Ueberſichts⸗ 
veränderten als auch in den rectificirten und ad. karten find gegen Duittung über den bei einer Landes. 
juſtirten Mappen⸗Abdrücken die Parzellen⸗Nummern bei- Haupt, oder Sammlungs:Caſſe aber Det einem Steuer- 
gefügt, wodurch das Verſtändniß und der Gebrauch derjamte eingezahlten Tarifspreis entweder ei dem Archive 
Mappen im Vergleiche mit den Parzellen-Protocollen er- ſogleich auszufolgen, oder aber, wenn nie DEL einem Steuer 
leichtert wird. amte beſtellt werden, nach Ablauf der zur Correſpondenz 
Iſt die Mappe der betreffenden Gemeinden lithogra⸗ſund Zuſendung eeforbentien Se und längſtens binnen 
phirt nicht vorhanden, fo werden auch Copien aus drei Wochen vom Tage der 7 75 ng an gerechnet. 
freier Hand ausgefertiget, verkauft. Für reetificirte, e nummerirte 
Bei der Abnahme vollſtändiger Exemplare, d. i. ſämmt⸗ Mappen Abdrücke, ſowie Ri, (bi peiften ven ‚Parzellen, 
licher Mappen-Blätter einer Kataſtralgemeinde, wird jedes⸗ Protocollen und anderen Aten, 5 die Friſt auf läng ⸗ 
mal ein mit dem Mappen⸗Scelet verſehener Umſchlagsbo⸗ ſtens ſechs Wochen, vom Tage der Beſtellung an gerech⸗ 
gen, jo wie die Zeichenerklärung ohne beſondere Vergütung net, feſtgeſtellt. in . „„ —— 
beigegeben. Sollte binnen dieſer Friſt die Ausfertigung der Copien, 
Es iſt den Käufern freigeſtellt, auch ein zelne, ge⸗ſihres Umfanges oder anderer Umſtände wegen vorausſicht⸗ 
nau zu bezeichnende Blätter einer Gemeinde abgejon- (lich nicht möglich fein, ſo wird dies dem Beſteller vorläufig 
dert zu kaufen, jedoch um die feſtgeſetzten höheren Preiſe, ausdrücklich bekannt gegeben, und mit demſelben ein beſon⸗ 
welche letztere bloß für lithographirte Copien zu gelten haben. deres Uebereinkommen rücküchtuc der Lieferungszeit verein⸗ 
2. Die Abſchriften der Parzellen-Protocolleſbart. Letzteres findet auch bei Mappen Copien ſtatt, welche 
und ſonſtigen Kataſtral⸗Acten, nämlich der alphabetiſchen wegen Mangel lithographirter Abdrücke aus freier Hand 
Verzeichniſſe der Grundeigenthümer, der Culturs-Ausweiſe angefertiget werden müſſen o- f 1 
und übrigen tabellariſchen Ausweiſe, der Recapitulation der §. 8. Sind die Copien fertig, ſo wird der Beſteller 
Fürträge der Grund- und Bau⸗Parzellen⸗Protocolle, ſowie hievon im kürzeſten Wege verſtändigt und er hat dieſelben 
der Gränzbeſchreibungen, werden auf feſtem, ſoliden Schreib- jedenfalls vor Ablauf der feſtgeſtellten oder vereinbart n 
papier mit Benützung vorgedruckter Blanqueten, ſo weit Lieferungsfriſt bei dem Archive oder bei dem betreffenden 
letztere für den bereffenden Act eingeführt find, ausgeferti⸗ Steueramte zu beheben. 5 
get, und enthalten wortgetren Alles, was in den im Ar- Das Archiv fertiget einen Erlagſchein, und bei Map⸗ 
chive erliegenden Originalien eingetragen iſt; namentlich pen⸗Copien aus freier Hand, bei rectifieirten, adjuſtirten, 
enthalten die Parzellen-Protoeolle das Verzeichniß der Par- nummerirten Mappen Abdrücken und Protocolls-Abſchrif⸗ 
zellen, den Namen ihres Beſitzers, ihr Flächenmaß und ten eine Berechnung aus, u. welcher die Koſten detaillirt 
ihre Culturgattung, endlich auch die Claſſen -und Reiner: angegeben ſind, und deren Einſichtsnahme der Partei frei» 
tragsanſätze jeder Parzelle, falls dieſelben in den Original- ſteht. Mit dem Erlagsſchein wird der darin angeſetzte Ko⸗ 
Protocollen bereits eingetragen ſind. ſtenpreis vom Beſteller an die Landes- Haupt : oder Samm⸗ 
8. 3. Lithographirte Ueberſichtskarten, welche lungscaſſe, bezüglich Steuercaſſe gegen Quittung eingezahlt. 
im verjüngten Maßſtabe ein ganzes Kronland umfaſſen, Selbſtverſtändlich wird die erlegte à Conto-Jahlung ein⸗ 
ſind gleichfalls verkäuflich. 1 gerechnet. Gegen Uebergabe der Caſſe-Quittung, werden 
§. 4. Das Mappen -Archiv iſt für die richtige und voll- die Copien dem Beſteller erfolgt. 
ſtändige Ausfertigung der von demſelben nach F. 1, lit. b,| 8. 9. Dem Käufer ſteht das Recht der Beſchwerde an 
dann F. 2 richtig zu ſtellenden oder ganz auszufertigenden die Finanz» Landesbehörde offen: 
Copien verantwortlich gemacht, beſorgt die Reviſion der a) wenn die Mappen Copien oder Abſchriften der 
von Sachverſtändigen und Aecord⸗ Arbeiten bewirkten Ar.) Parzellen Protocolle und ſonſtigen Acten nicht der 
beiten und ift über ausdrückliches Verlangen des Beſtellung gemäß ausgefertigt erſcheinen. 
Käufers verpflichtet, jeder Copie ohne Unterſchied, welchef d) Wenn die Rectificirung, Adſuſtirung oder Numme⸗ 
es erfolgt, die amtliche Beſtätigung, daß dieſelbe dem Ori⸗ 


em virung bei Mappen -Copien aus freier Hand aber 
ginale gleichlautend ſei, nebſt ſeiner Unterſchrift beizufügen. die Ausfertigung überhaupt unvollſtändig oder un⸗ 
Im letzteren Falle unkerliegt die Copie als 


e richtig wäre, zu welchem Zwecke ihm die Einſicht 
eine amtliche und unter amtlicher Bürgſchaft des Originals, aus welchem die Copie verfaßt wurde, 
erfolgte Abſchrift der vom Geſetze feſtgeſtellten bei dem Archive frei ſteht; ; 
Stempelgebühr von 50 kr. für jeden Bogen. e) wenn die Preisberechnung nicht tarifmäßig erfolgte, 

Beilage 1 u. 2 . Die Preiſe der Copien ſind und — 5 
in dem angeſchloſſenen Tarife feſtgeſetzt, deſſen Anwendung] () wenn die Lieferungsfriſt nicht eingehalten wurde. 
durch die in der Beilage enthaltenen Beiſpiele erleichtert 


wird. 1863 in's Leben. 


— — 


7. Der Beſteller verpflichtet ſich mit der Beſtellung, N. 11840. 


fluſſe ſtattgefundenen Weitzenraubes entfällt auf die ruſſiſch 
polniſchen Beſchädigten, und zwar: . 


szenia tego edyktn W urzedowej gazecie Krakow- 


§. 10. Vorſtehende Beſtimmungen treten mit 1. Aprilleiwnym bowiem razie kwoty na nich pyrzpadajgce 
4a przepadle ogloszonemi, i znanym a dotad nie! Rzeszow, am 4. April 1863. 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


Beilage 1. 5 2 
— — — 0 * 3% 8 * Ane 
der Preiſe für unveränderte, dann für adjuſtirte lithographirte Mappen⸗Abdrücke, für Mappen⸗Copien, 
5 Parzellen⸗Protocolls⸗Abſchriften u. ſ. w. 


9 


— 


Poſt⸗Zah 


Anmerkung 


a 
Das halbe Blatt wird auch nur 


Unveränderte lithographiete Mappen⸗Abdrücke: 
a) bei Abnahme vollſtändiger Exemplare für die ganze mit dem halben Preiſe berechnet. 
Kataſtral⸗Gemeinde pr. Blatt BIS 
bh) bei der Abnahme einzelner Blätter einer Gemeinde e. 
7 pr. Blatt i eee mne, ‘ft > ö 
21 Rectifictrte und adjuſtirte Mappen -⸗Abdrücke: Betreffen die Mappen-Blätter 
J % bei der Abnahme vollſtändiger Exemplare pr. Städte mit mehr als 50 Joch 
e e lächenmaß, ſo wird der befon⸗ 
b) bei der Abnahme einzelner Blätter pr. Blatt s ſchwierigen Colorirung der 
31 unveränderte oder rectificirte und adfuſtirte auparzellen wegen für je ein 
Mappen⸗Abdrücke mit beigefügter Nummerirung Joch Bauparzellen noch ein Neu⸗ 
der Parzellen um die Preiſe unter 1 und 2 mit Hin⸗ kreuzer zugerechnet. ö 
zuſchlagung der Nummerirungskoſten, welche berechnet 
werden für je 10 Parzellen⸗ Nummern mit Aus 
af Für Mappen -Copien, wenn lithographirte Abdrücke Bei Gemeinden unter 3000 
nicht vorhanden ſind, die daher aus freier Hand ochparzellen wird noch ein mäßi⸗ 
ausgefertigt werden müſſen: er Percentual⸗Zuſchlag berechnet. 
a) an Copirungekoſten für jede Jochparzelle (Point) . > l sg 
b) an Reriſionskoſten für je 1000 Parzellen 
e) für jeden Bogen Holländer Regalpapier 5 : 
5 Abſchriften der Parzellen-Protocolle und ſonſtigen Kata⸗ Wo die Schätzungs⸗Operationen 
ſtral-Acten pr. Bogen FF ganz durchgeführt ſind, enthalten 
Lithographirte Ueberſichtskarten: ie Protocolls⸗Abſchriften jedesmal 
a) auf Mappen⸗Druckpapier pr. Blatt auch die Claſſen - und Reinertrags⸗ 
b) auf Regalpapier pr. Blatt Anſätze. 5 
Beilage 2. 
——ůů————ä—ä ñf— 


Beiſpiele 
zur Berechnung der Koſten für Mappen⸗Copien. 


1 


1. Die unveränderte lithographirte Mappen⸗Copie der Gemeinde Wie ſenau wird, wenn dieſe 
Gemeinde aus ſechs und einem halben Blatte beſteht, 6 fl. 50 Er. koſten. a i 

2. Die rectificirte. und adjuftirte Copie derſelben Gemeinde würde 12 fl. 35 kr. koſten. 

3. Wird die Nummerirung der Parzellen dieſer Gemeinde gewünſcht und angenommen, daß die Gemeinde 
Wieſenau 2000 Parzellen-Nummern enthält, fo vermehrt dieß den Preis um 2 fl. öſt. Währ.; die unverän⸗ 
derte Mappe mit Hinzufügung der Nummerirung koſtet ſodann 6 fl. 50 kr. mehr 2 fl., d. i. 8 fl. 50 kr.; Sie 
rectificirte und adjuſtirte Mappe aber 12 fl. 35 kr. mehr 2 fl., d. i. 14 fl. 35 kr. b 

4. Wären die Mappen der Gemeinde Wieſenau lithographirt nicht vorhanden und müßten dieſelben deßhalb 
aus freier Hand copirt werden, jo würde, wenn die Gemeinde einen Flächenraum von 1000 Joch umfaßt und wie 
oben angenominen iſt aus 2000 Parzellen beſteht, zuſammen alſo 1000 + 2000, d. i. 3000 Joch Parzellen oder 
Point enthält, der Preis für die Mappe 15 fl. mehr 3 fl. an Reviſionsgebühr und 1 fl. 4 kr. für das Papier, im 
Ganzen alſo 19 fl. 4 kr. betragen. 5 


(252. 2-3) zupetnie zaspokojonym poszkodowanym — pray- 
Llznanemi i pomiędzy nich rozdzielonemi zostana. 
28. k. Komissyi namiestnicze). 
Krakow, duia 22. Marca 1863. Fer 


Edict. 
Aus Anlaß des, im Jahre 1805 am San und Weichſe 


1. auf Iſak Mendel Eichenthal 
der Betrag von 
2. auf Iſrael Jakubowiez der 


1384 fl. 22 kr. ö. W. 


Betrag von 306 „ 48 „ „„ ch 3 (265. 2 
3. auf Iprael Munti ve! Judka 2 Edykt. * 5 
Israelowiez Münz der Be- C. k. Sad obwodowy ‚Tarnowski niuiejszym edyk- 
trag von I: 3067 „27 „„ „tem czyni wiadomo, iz celem odzyskania nalezy- 
4. auf Herſch Dawidowicz der tosci wekslowych p. Adama Dra Morawskiego, prze- 
Betrag von 44, 54, „ „ſcie p. Karolinie hrb. Skorupkowej i p. Feliksowi 
5. auf Simche Hetel Landau Bogusz W kwotäch 2730 lr., 1900 zir. 50 kr. 
der Betrag von 3666 „80% „ „ 1312 zir. 50 kr., 900 Zlr., 3150 zr. i 1500 air. 
6. auf Iſrael Salzberger der wyznaczong zostaje egzekucyjna sprzedaz döbr Woj- 
Betrag von 9, 70, „ köw 2 prayleg, Annopol, Domaczyny, Mojdan, Za. 
7. auf Manaſſes Eger der Ber... 8 duszniki, Ostrow i Urszulinek na dzieh 22. Maja 
trag von 6,17 „ „ „1863 0 god. 9. przed poludniem 2 tym, iz prze- 
ihre Forderun⸗znaczone dobra ta 


Dieſelben werden demnach aufgefordert, kze i nizej ceny szacunkowej w 
gen in der unüberſchreitbaren Friſt von drei Monaten vom Kwocie 196814 lr. 58 ½ kr. jednakowoz nie po- 
Tage der letzten Einſchaltung dieſes Cdictes angefangen nizej ceny w kwocie 16700 ir. moneta konwen- 
anzumelden und auszuweiſen — widrigenfalls die bezüglichen cyjng, czy li 17535 zir. Wal. austr. sprzedanemi pda, 
Guthabungen zu Gunſttn der Bekannten nicht vollſtändig tudziez, Ze wadyum tylko_w sumie 10000 zir. w go- 
befriedigten Forderungsberechtigten in Verfall erklärt, und töwce, lub w listach zastawn,ch galicyjskiego Sta- 
an dieſelben vertheilt werden würden. Es nowego instytutu kredytowego, W obligacyach rzg- 

Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion dowych, w listach zastawnych Banku wiedenskiego 

Krakau, am 22. März 1863. nationalnego wedle — lub nareszcie 

N W ksiadeczkach Tarnowskie] kasy oszezednosei zlo- 
L. 11840. Edykt. Taue by moze na sprzedaä tg 20 runs sig che 

Na poszkodowanych poddanych krolestva Pol-/kupna majgeych 2 tym dodatkiem, i2 wycigg tabu- 
skiego przypadajg 2 powodu im zrabowanéj psze-larny, akt oszacowania jak niemniej reszte warun- 
nicy na Wisle 1 Sanie w roku 1805 nastepujgcelköw licytacyjnyeh w tutejsz. sadz. Registraturze 
kwoty, a mianowicie: przejrze6 moZ2n&. 

1. na Izaka Mendla Ei- Z rady c. k. sadu obwodowego. 


hala kwota 1384 zlr. 22 c. wWw. a. ; 
N Jakubo wia Parnow dnia 19 Marca 1863. 


kwota Ri ) „ 48 „ unf... 1} 0 0 We 
3. na Izraela Munti Czyli 7 

Judkę Izraelowicza Münz Nr. 250, Coneurs⸗Ausſchreibung (264. 2-3) 

kwota 3 067 ” 27 W „ 1) Präſidi ; . 5 

8 sza Dawidowi- Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes in Rzeszöw 
— hr — 54 „ „ wird zur Beſetzung einer bei biefem k. k. Kreisgerichte er. 
5. na Simche Hetel Lan- ne g ledigten Offizialsftelle ‚mit dem Jahresgehalte von 525 fl. 

daua kwota 3666 „ 80 „ „ 8. W. der Coneurg ausgeschrieben. Bewerber um dieſe 
6. na Izraela Salzberga Stelle haben ihre nach Vorſchrift des kaiſ. Patentes vom 

kwota „* 70 „ „ * 3. Mai 1853 Nr. 81 R. G. B. eingerichteten Geſuche 


binnen vier W Tage der dritten Ei i 
7. nakoniec na Manasse- | ochen vom inſchaltung dieſer 
sa Egera kwota 6 „ 17 „ „ Kundmachung in das Amtsblatt der Krakauer Zeitung ge- 
Wzywa sig wige niniejszem wyz vymienionych "net, bei dem ‚obigen ae chte, Präftbium zu überrei- 
poszkodowanych, aby Sig ze swojemi pretensyjami 85 = = in 2 — PR 1 r ae 
w przeciggu trzech miesigey, od ostatniego 0g10-j?!e Nachweiſung in welcher Eigenſchaft, mit 
3 vr: 8 Weiden Balzer und San wüten deine fie in die 
;kiei hujac, 2glosili i tak i, W prze- Verfügbarkeit getreten ſind, und bei welcher Caſſe fie die 
skiej rachujgc, 29 owe wykazali, W P Difnonibiitäts genüffe begehen. r Caſſ 


